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Erkenntnis. 
Zm Namen Seiner Majestät des Ka iser« ! 

»«« ?. ». >rtil«<nffit in SiOi al* Vrrtgeridit d-1 «nf Kit.ro« 
kt t. «. 2.ea.i«*»«!!iÄ*': ««.et «irutneiitger lPtf>dii(iun(i >»», d»n 
d-, 1.1 Bfiirflt3afim.JiiSi4.fi iKtfilqi« 8cf<kfoan«6nir der ««tnnttt 
U M n ffiBi ttWifinreden Iwn.diUfcrn SfttdMtqt „Dfnltdif W«ch>" 
im 11. M«l 15»! t final u» c<« «tufid mit Ut ItufMirift! .«in« 
htll«i' .•»runj >« SornboU" feginnrnd nti. den ffluttrn : „ I t t 
UMnwfoatril d>« Sin«." iinfi rttbtu» mit: ,.'to» find j. Ijrrrlitf* 
&VM<" flrmil! i «M ei.-W -C. |H fttennftt de.nnde»! 

„I-ft JiMIt >«« »fc»f)Odi»rt«n «tltfrll ttflrö&rt 6<n Hat-
Mtnd de» ¥n«tt<n« gt|m eic üfltnilidit »üb« int Crdnnng noch 
19*> «> .»,. und Brtdc da« ffabu. der Sttti.mettKilung de». 
Vife«. He »,in>ch.ung da mii «Mi»lag delenun (ffnnnUie nnd die 
Jerttnnä fc« Sofr» de« bwxftitiiditf« Brtiwl« audgctlitoilifa." 

G r ü n d e . 
Ta 3nfc«l. drt de.nlnndelen ftitiftl« ift «eign«. ,n frank. 

Irligfritfn Wider jN«li.n.Il.^en n»d Wider «Rjrltte Si-nie der dürg-
I>a?» CMtnkSoil in verleiten, nnd Ujiiind-d f.mtl den Î ».de«nnd 
u vergeben« gtr i die .̂ <nr»che sind« und Lrdnnng im Sinne 
M | S#i tt.-Ö , twftsit obige« «rtenniml geltchlseeligl erlcheinl. 

K. I . «rriSffrricht Cilli, 
«» 4. Juni !dvi. 

Gertscher 

S i l l i . 6. Juni. 
Es ist also au' dem steirischeu KatholitkN-

tag zu einer Verständigung zwischen den Clt-
ricalcn und den Elovenen gekommen : Zieubauer 
und '-LoZnjat. Karlon und Sernec lagen sich in 
den Arm:n. UnS kann'S recht sein, denn je 
schwärzer die Wkndensührer im Gemüthe werden, 
j< inniger sie sich den Clericalen anschließen, 
desto eher wird Zwiespalt in die Reihen unserer 
Gegner einreihen, desto schöner wird es werden. 

Die Clericale» bewähren in unseren Tagen 
längst nicht mehr die Schlangenklugheit, welche 
ße ehemals auszeichnete; sie sind jetzt gerade 
zum drittenmal? den Slaven aui den Leim ge-
gingen. Das erstemal war es in Böhmen, wo 
sie von den Tscheche» herumgekriegt wurden, 
welche die Clericalen vorerst so beinahe wie 
EiaUbulschen benützien, um sich mit ihrer Hilse 
tun daS nationale Roß zu schwingen; kaum 
aber saß der Tscheche im Sattel, so erhielt der 
ktilllbltrsche einen tüchtigen Hieb mit der Reit-
peitscht über das ganze Angesicht, und der 
Reiter, der vordrm recht fromm that, verwan-
kelle sich im Handumdrehen in einen bärbeißigen 
Hussiten, vor welchem die Clericalen ein ganz 
entsktzliches Grauen überkommt. I n Laibach 
ivieterholt sich dieselbe Geschichte, und wenn 
e» in dem dortigen Hexenkessel auch noch nicht 
auSgebrodelt hat, so läßt eS sich doch schon 
heute oorhersehen, daß die Clericalen schließlich 
auf ba* flache Land zurückgedrängt, daß sie von 
den aufstrebenden Jungen über Bord geworfen 
werden. Und nun versuchen fie es mit den 
Elovenen Unterste.ermarkS, bei welchen eine 
Partei der Jungen erst in ten ersten Anfängen 
iu erkennen ist. Sie werden zuverlässig hier 
dieselben Erfahrungen machen, welche sie in 
Böhmen und in Krain gemacht haben, und nach 
und nach vielleicht zu der Ansicht gelangen, daß 
ti sich eigemlich mit den fortschrittlichen Deutschen 
noch am besten auskommen ließe, weil diese, 
viel mehr als die unterschiedlichen Slaven, ein 
sehr lebhaftes Interesse daran haben, das Be-
stehende zu erhalten und den Umsturzbestrebungen 
der Jungen entgegenzuarbeiten. 

DaS „Graz-r Volksblatt" schrieb in dem 
Aussatze, mit welchem eS den Katholikentag be« 
grüble, man möge den Clericalen auf die Finger 
sehen, und auch das schärfste Auge werde nichts 
z u entdecken vermögen, was den Verdacht er-
regen könnte, daß sie P a r t e i-Politik treiben. 

Daß man es dort nur einsieht, wie ver-
werflich e« ist, die Religion in den Dienst 
der Parteien zu stellen! Wozu aber, fragen 
wir, wurde dann auf dem Katholikentag eine 
Section für Politik organisiert und ein« zweite 
Sectio» für sociale Angelegenheiten, welche ja 
ebenfalls zum großen Theile aus das politische 
Gebiet gehören? Aufrichtiger wäre e» jeden-
falls gewesen, wenn sich die Herren al« „cleri-
calen Parteitag", oder, foferne sie die Religion 
durchaus nicht wollten ungeschoren lassen, al« 
„katholisch-clericalen Parteitag" bezeichnet hätten, 
anstatt mit dem Namen .Katholikentag" die 
Welt irrezuführen und die Meinung zu erwecken, 
al« sollte e« sich in den Versammlungen, welche 
in den letzten Tagen in Graz abgehalten wurden, 
wirklich nur um Angelegenheiten de« Glaubens 
handeln. Wäre die» letztere der Fall gewesen, 
die Herren Sernec und Vo^njak hätten sich die 
Fahrt nach der Landeshauptstadt sicherlich ge-
schenkt, und auch Dr. Vtapotnik wäre vielleicht 
nicht mit dem Eiser in« Zeug gegangen, al« 
e« geschehen ift. Dem Bischos von Atarburg 
sind übrigen« in einer der Reden, die er aus 
dem Katholikentag hielt. Worte entschlüpft, die 
«S verdienen, der Vergessenheit entrissen zu 
werden. Er sagte, daß eS jedes edelgesinnten 
Menschenfreunde« heilig« Pflicht sei. die Gegen-
sätze, welche sich unter den verschiedenen Völkern 
und Stämmen bilden, zu mildern und sie all-
mälig zn beseitigen: in keinem Falle aber dürfen 
diefelben verschärft und vermehrt werden. Sind 
dem Herrn Bischof diese Worte wirklich vom 
Herzen gekommen, dann bitten wir ihn, die 
ihm unterstehende Geistlichkeit recht eindringlich 
zu ermähnen, daß sie genau im Geiste derselben 
wirk«, und den «ufgestellten Grundsatz auch 
seinen College» in Klagenfurt, in Görz und in 
Jstrien zur geneigten Annahme und zur Dar-
nachachtung zu empfehlen. 

Der Katholikentag hat auf die politische 
Welt lange nicht den Eindruck gemacht, welchen 
sich die Theilnehmer von demselben mögen ver-
sprachen haben, und die Press« hat d«m Ereig-
nisse nicht halb so viel Ausm«rksumk«it zuge-
wend«t, wie dem U«b«rsalle dt« Ori«nt-Expr«ß-
zugrS bei TfcherkeSkiöi. DaS einzige greifbare 
Resultat deS Katholikentage« ist die Versöhnung 
der Clericalen mit den Slovenen, die ja recht 
ergreifend gewesen sein mag, aber den Gang 
der Dinge in keiner Weise beeinflußen wird. 

A n t ä f f i g der tetzten N o t a r e n -

E r n e n n u n g 

wird un« geschrieben: 
„Die in dies«m Blatte gtbrachten sachg«-

mäßen Erläuterungen bezüglich der Ernennung 
der Notare in der unteren Steiermark geben 
willkommenen Anlaß zur Besprechung von Ver» 
hältnissen in einer Richtung der gerichtlichen 
Administration, wie solche nur in Oesterreich, 
diesem Lande der Unwahrscheinlichkeiten bestehen 
können. 

Welche amtliche Stellung hat ein Notar 
im Allgemeinen, und in der unteren Unlersteier-
mark insbesondere? Urkunden - Verfassung und 
die Verwendung als Gericht« - Commissär, 
das sind die beiden Richtungen, in welchen er 
feinen Beruf auSzuübin hat. 

Wa« Erstere betrifft, so ist der Notar der 
Concurrenz mit Advocaten und Winkelschreibern 
voll au«gefttzt, denn die Gerichte sind ange. 
wiesen, jederzeit auf Verlangen einer Partei die 
vorgelegten Urkunden zu legalisieren, ohne sich 
um deren Versasser zu bekümmern. Die Vor-
theil«, welche au» d«r notariellen Behandlung 
eine« Rechtsgeschäfte« d«n Parteien erwachsen, 
sind dem Landvolke größtentheil« unbekannt, 
und e« ist nicht wahrzunehmen, daß bei dem 
Bezirksgerichte die Landleute diesbezüglich be-
lehrt würden. Außerdem sind bei Käufen die 
Advocaten in der Regel durch die ex«cuiive Ein-
bringung der Forderung mit dem Verkäufer 
«in«« Grunde« bereit« in so enger Verbindung, 
daß sich letzterer derselben nur schwer entwinden 
könnte. Es wäre mit der Würde eine« k. k. 
Notar« al« eine« von der Regierung dem Volke 
hingestellten Vertrauensmannes nicht zu verein-
baren, daß «r sich in den gemeinen Kamps um 
den Erwerb einließe, wie solcher leider nur allzu 
häufig in Scene gesetzt wird. Diesem Uebelstande 
wäre nur dadurch abzuhelfen, daß die Legalisie-
rungen in der Regel von dem Notar und nur 
ausnahmsweise bei den Bezirksgerichten zu voll-
ziehen wären, zumal selbe zum natürlichen Wir« 
kungSkreise de« Notar« gehören. 

Was aber die Verwendung de« k. k. Notar« 
al« GerichtScommifsär« betrifft, io ift dieselbe 
dem Belieben de« jeweiligen Gericht«vorstehers 
anheimgegeben, und der Notar, der seine amt« 
liche Würde ausrechterhält, ist in dieser Richtung 
vor da« unlösbare Räthsel gestellt, wie er, 
ohne aus diese» Berusszweig zu verzichten, sich 
zu verhalten habe. Hieher richtet, ihr Rechts-
candidaten, euren Blick, und ihr werdrt sosort 
von dem Gedanken gehcilt sei», euch einem 
solchen Beruf« zu widmen! 

Wir haben hier vornehmlich das Notariat in 
kleinen Orten im Auge. Der Notar soll trachten, 
in den Augen des Herrn Gericht«vorstehers eine 
wohlgefällige Person zu sein. Er soll dessen 
Wünsche und Launen sorgsältig studieren 
und dieselben zu seinem Vortheile zu lenken 
suchen. Eielle man sich vor. d«r GerichtSvor« 
steher leide an Geldmangel und fuch: dem-
selben durch möglichste Ausbeutung von Gericht«-
commisiionen abzuhelfen, womit auch die Pflicht 
zur Abhandlung de« Verlasse« verbunden ist! 
Oder der Notar steh« der einflußreichen Frau 
Gericht«»orsteherin nicht zu Gesichte, und er woll«, 
nach dieser Richtung hin, seinen S!acken steif« 
haltend, mit dem glücklicheren Dritten keinen 
Kampf eingehen. Oder der Notar sei deutsch ge-
sinnt, der Gericht«vorsteher aber ein Deutschen-
sreffer, wie «« ja d«ren mehrere gibt. DaS Be-
dauernswerthe der Lage eine« solchen Notar« 
dürft« J«d«rmau» einleuchte». 

Solch« Verhältnisse sind geradezu unhaltbar 
und bedürfen der schnellsten Abhilft. Bevor 
die« aber auf den, schwerfälligen Gange der 
Gesetzgebung zu «rwarten ist, wär« «« vielleicht 
eine schöne Ausgube der di« Gerichte jede« zweit« 
Jahr untersuchenden Herrn Lande«- und Krei«-
gericht«präsidenten, bei der Bereisung ihr Augen-
merk ganz besonder« aus diese Verhältnisse zu 
richten. Sie sollen berechtiget sein und ange-
wiesen werden, jede die«fällig« Willkür von 
Seiten de« Herrn Gericht«vorsteher« zu be-
seitigen und di« angtmessen« Verwendung der 
Notare als GerichtScommisfäre zu verfügen. 
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Jeder unbefangene Beobachter muß zu 
der Ueberzeugung komme», daß es nur zweierlei 
geben kann: entweder die Sicherung de» Wir-
kungSkrriseS der Notare, oder — die Aufhebung 
der ganzen Institution." 

Mundschau. 
sUeber d i e F r a g » , ob der K a i s e r 

d ie P r ä g e r A u s s t e l l u n g besuchen 
w e r d e , ! schreibt man de» „ M . N. N." au« 
Prag : „Der angekündigte Besuch der böhmischen 
Landesausstellung durch Kaiser Franz Josef 
ist infolge der bekannten Excesse in der Aus-
stellung zweifelhaft geworden. Man hegt hcute 
in den Wiener leitenden Kreisen Bedenken be-
züglich der Opportunität deS Besuches: ein Be-
fchluß im negativen Sinne ist aber noch nicht 
erfolgt. Unterbleibt der Kaiferbtsuch. so wird die 
Verwirrung und Verstimmung im jungtschechischen 
Parieilager noch steigen — insofern die« möglich 
ist. Heute sind di« Dinge soweit gediehen, daß 
im jungtschechischen Parteiblatt« ein förmlicher 
Aufruf an die Alttschechen gerichtet wird, diese 
mögen im Momente der Gefahr, d. h. angesichts 
der Taafft'schen Erklärungen, alle persönlichen 
Erwägungen fallen lassen und mit ihren bis-
herigen Todfeinden gemeinsame Sache machen, 
vor Allem im Vereine mit ihnen de» Reichs-
rath verlassen. Interessant ist an diesem Noth» 
rufe insbesondere der Umstand, daß derselbe 
von dem Abgeordneten Dr. Eyrn, einem jung-
tschechischen Matador, herrührt, welcher sich 
bisher, im Segensatze zu seinen Parteigenossen, 
als ein »erhältnißmäßig nüchterner und ge-
wandter Politiker bewährt«. Seinem Manifeste 
muß daher einige Bedeutung beigelegt werden, 
und zwar umsomehr, als zugleich in der 
alttschechischen „Politik" ein Plaidoyer für 
die Bereinigung der Alt- und Jungtschechen 
erschien. Die Ereigniss« scheinen sich infolge der 
Erklärungen Taaffe'S nun in beiden tschechischen 
Lagern rascher zu entwickeln, als man noch vor 
Kurzem annahm; die Entwicklung dürfte Mittel-
bar da» Bündnis zwischen Deutsch - Liberalen 
und Polen festigen und da» Kabinet zwingen, 
sich ganz auf diese» Bündnis zu stützen." 

jD r. L e o p o l d v o n H a f n e r , ] eine 
der hervorragendsten Gestalten au« der Jugend-
zeit diS österreichischen Parlamentarismus, ist 
gestern i» seinem 73. Lebensjahre in Jschl 
einrm Schlaganfalle erlege». ES war eine große 
Zeit, als die Flügelschläge einer neuen Freiheit 
um unsere Häupter rauschten und als dem 
Alten im raschen SturmeSlaus ein Stück BodenS 
um daS andere abgerungen wurde. Eine der 
wichtigsten Episode» in diesem Kampfe war die 
Durchdringung de« neuen Volksschulgesetzes, und 
das Verdienst daran gebürt Hasner. Der nun 
Verstorbene gehörte seinerzeit bekanntlich dem 
Bürgerministerium an und nach der Spaltung 
desselben war «r Ministerpräsident. 

sJ n de r g e st r i g e n S i tz u n g d e S 
A b g e o r d n e t e n h a u s e S ] legte Graf Taaffe 
einen Nachtrag« > Credit von 15.000 fl, sür die 
Drau-Regulierung von Marburg bis Polstrau 
vor. — Der vom Abg. Herbst beantragte Gesetz-
Entwurf bezüglich Aufhebung der Brückenmaut 
aus den ärarischen Straßen vom >. Jänner 
1892 an, sowie bezüglich der Regelung der 
Mauten auf den ärarischen Straßen wurde an-
genommen. — Die Abg. Dr. S t e i n w e n d e r 
und Genossen richteten an den HandelSminister 
folgende Anfrage: „ Ist der Herr Minister in 
der Lage zu erklären, daß die Verstaatlichung 
der Südbah» mit Eintritt deS concesfionSmäßigen 
Termin« in sichere Aussicht genommen fei? Ist 
Se. Excellenz geneigt, über die Frage de» 
KauffchlUinaSreste« Aufklärung zu gebe» ? I n 
welcher Weife ist die Abrechnung zwischen de» 
drei Gruppe» des SüdbahnnetzeS und die Con-
trole darüber geregelt ? Ist Ee. Excellenz gewillt, 
aus die Ausführung der nothwendigen J»ve-
stitionen zu dringen? Ist derselbe bereit, die 
Dienstes- und GehaltSverhältnisse der Beamten, 
sowie den Stand deS PensiouSsondeS einer ge-
nauen Prü'ung zu unterziehen und daS Erior-
derliche zu veranlassen'? Wird dafür geforgt 
werden, daß wenigstens für die Zukunft der 
PersouenzugSverkehr auf der Strecke Villach-

„ W - n t f c h - W a c h t " 

Lienz, sowie überhaupt auf den Nebenlinien dem 
Bedürfnisse genüge? I n welcher Weife geoenkl 
die Regierung die Herabsetzung der Südbahn-
tarise d« rchzusetzen? Und schließlich, ist be.« 
Handelsministerium gesonnen, zum Zwecke de« 
Ausbaues des südlichen Eisenbahnnetze» die 
entsprechenden Vorlage» mit thunlichster Beschleu-
nignng einzubringen ?" 

s I m B u d g e t - A u S schusse de« 
A b g e o r d n e t e n h a u s e s ^ theilte der Hau-
del?minister mit, di« Regierung werde demnächst 
einen Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung 
neuer Postamtsgebäude i» Marburg und in 
Laibach, einbringen, und daß nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel noch in diesem Jahre 
daS Project entweder sür die Karawankenbahn 
«der für tie Linie Divacca - Laak ausgearbeitet 
werde. Auf ein« Anfragt gab der Minister 
zu, daß bei der Linie Eisenerz - Vordern-
derg der Voranschlag sehr bedeutend überschritten 
werde und daß die Kostenüberschreitung bis 
jetzt schon anderthalb Millionen betrage. 

f J m S t r a f g e s e t z - A u S s c h u ß deS 
A b g e o r d n e t e n h a u s e s ^ sprach sich am 
Mittwoch der RegierungSvertreter dahin aus, 
daß daS Justizministerium bereit sei, am Zu-
standekommen des Gesetze», betreffend die Ent-
schädigung unschuldig Bestraster, mitzuwirken. 

f D i e A u S n a h m « V e r o r d n u n g . ] 
Der vom Abgeordnetenhaus« zur Berathung deS 
Antrages, betreffend di« Aufhtbung der Aus-
nahmSverordnung für Wir«, Wiener-Neustadt 
und Korneuburg eingesetzte Ausschuß hat mit 
allen gegen die zwei Stimmen der Abgeordneten 
Dostal und Thurnher beschlossen, dem Hause die 
Aufhebung dieser Verordnung zu empfehlen. 

( C l e r i c a l « Ag i ta t i on .> Mi t w«lch«m 
Fanati«mu« bei den letzten ReichSraihSwahlen 
von Geistlichen gewühlt und agitiert wurde, lehrt 
der vom Abgeordneten Dr. Weber für den 
LegitimationSauSfchuß deS Abgeordnetenhauses 
verfaßte Bericht über die Wahl des Abg. Ver-
gottini. ES heißt in diesem Bericht: „Die 
Pfarrer von Pangnano, Marefego und Trufche 
bewirkte» durch unverschämten Mißbrauch der 
Kanzeln und Beichtstühle am Sonntag vor der 
Wahl, daß ungefähr 50 Urwähler. welche förm-
lich erklärt hatten, den Italienern ihre Stimme 
zu geben, ihr Wort nicht hielten ; sie waren von 
den Pfarrern mit dem Zorn deS K aiferS und 
mit den Strafen der Hölle bedroht worden. 
Der Pfarren-Kurat Ton A. Gaspecich hielt in 
der Kirche von Marefego eine Predigt, worin 
er sagte, daß er vom Papste und vom Kaiser 
den Befehl habe, den italienische» Kandidaten 

, nicht wählen zu lassen; er ließ sich in der 
Kirche während der heiligen Messe da» Ver-
sprechen wiederholen, die slooenischen Candidaten 
zu wählen und dabei stellte er das heilige Sacra-
ment gegen jede Unwahrheit an, Altar au«, schrie 
den Urwählern zu, sie hätten, wenn sie ihre 
Stimmen für die Italiener abgäben, den christ-
lichtn Glauben zertrete», sie wurden ihr ganze» 
Leben meineidig ge»annt und in die Finsterm» 
der Hölle geschleudert werden. Gleicherweise 
nannte von der Kanzel herab Ton Vodopivez, 
Pfarrer von Pangnano, die Italiener „Feinde 
Gottes, der Religion und des Kaisers" uud 
ermunterte die Anwesende», >hre Stimmen sür 
die slovenische Liste abzugeben. Er zog aus der 
Kutte ein Crucifix heraus, hob c« in die Höhe 
uno schrie: „Diejenigen, w>lche sür die Italiener 
ihre Stimmen abgeben, werfe» da» Crucifix 
und die Religion zu Boden uud ich werde 
ihnen die Commuuion nicht darreichen, auch 
wen» sie mit dem Tode ringen sollten." An den 
Sonn- und Feiertage» nach der Wahl klagte 
besagter Pfarrer von Pangnano Diejenigen, welche 
für die Italiener ihre Stimmen abgegeben 
hatten, mit den Worten an: „Sie haben ihre 
Seele wie Judas un« einen Gulden verkauft." 
Und nach dem Gottesdienste lud er die An-
dächtigen ei», ein „Vater unser" und ein „Ge-
grüßt seist Du Maria" sür die Erlösung Der-
jenigen zu beten, welche für die Italiener gestimmt 
hatten und damit vom Glauben abgefallen 
feien. Der genannte Geistliche weigeite sich 
auch. Beichtzettel für die Oster - Commuuion 
Denjenigen auszustellen, welche ihre Stimmen 
sür die Italiener abgegeben hatten. Die Be-
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iroffenen werden in der Petition namentlich an-
geführt. Auch der Pfarrer von Trufche stellle 
wahrend der Wahlen das Sakrament au« und 
hielt eine Predigt, ähnlich der deS Pfarrer» 
von Maresego. M>'N kann sich denken, mit 
welcher Freiheit die Bauern von Panxinano i*:« 
Stimmen abgegeben haben. Der Abfall von 
50 und mehr Stimmen sür die Jraliener war 
lediglich eine Folg« jener unerlaubten Ein-
schüchterungen seitens der Geistlichkeit." — Solche 
Dinge kommen bekanntlich auch anderSwo vor. 
zum Beispiele in Untersteierma.k. von wo wir 
während der Bewegung, die der letzten Reich»-
rathSwahl vorangieng. manche recht erbauliche 
Dingt erzählten. Daß sich der Hohenwartclub 
unter so bewandten Umständen sür den von 
deuischliberaler Seite eingebrachten Antrag auf 
Einsetzung eine» Gerichtshofes zur Prüfung der 
Ä ahlen nicht begeistern kann und dessen Ableh-
iiung beschlossen hat. ist wohl begreiflich. 

* » 

sD e r E n t s c h l u ß der p r e u ß i s c h e « 
R e g i e r u n g i n de r A n g e l e g e n h e i t 
der G e t r e i d e z ö l l t j wird auf sreihänd-
lerischer Seite mit einer Schärfe verurthetlt, 
welche der stürmischen Erregtheit entspricht, mit 
der die Frage ichon früher behandelt wurde. 
Sie gibt einen Vorgeschmack von d r Heftigkeit 
der Kämpse, welche im Reichstage bei Vorlage 
deS deutsch - österreichischen Handelsvertrag» 
zwischen Freihändlern und Schutzzöllnern ent-
brennen werde». E» gibt eben kaum ei» be-
quemere» AgitationSmittel, al» die Jeden an-
gehende Brotsrage, und da« deutsche, in etwa» 
amerikanische Bahnen gelenkte Parteitreibeu wird 
sich diesen fetten Köder, Stimmung zu machen, 
sicherlich nicht entgehen lassen, namentlich nicht 
in den großen Städten. »Die Thatsache" — is 
schreibt die „Tägl. Rundsch." — „daß der 
Schutzzoll bei dem überwiegenden Theil der 
städtischen Bevölkerung unbeliebt ist, läßt sich 
nicht fortleugnen, da in den Städten sich die 
theuren Preise zuerst und am fühlbarsten gellend 
machen und da man diese in der breiten Masse 
nun einmal einzig dem Zoll zur Last lettf. Lb-
schon man weiß, daß Brot und Fleisch nach 
Aushebung der städtischen Mahl- und Schlacht-
steuern immer nur theurer, nicht billiger ge-
worden, wird in der städtischen Bevölkerung die 
Agitation des Freihandel» stet« von Erfolg be-
gleitet sein. 

f D a S p reuß ische A b g e o r d n e t e n -
h a u s ha» >» den letzte» Tagen nicht allein 
da», nach bin Steucrgesttzen, zweite große Re-
formwevt. die Landgemeinde-Lrdnnng. unter Dach 
und Fach gebracht, sondern auch b>« eperr-
gelder-Vorlage erledigt. Die Opposition gegen die 
Landgemeinde-Ordiittiig bestand im Wesentliche» 
au» Confervativen, in deren Namen Abq. ?. 
Rauchhaupt erklärte, sie könnten für da» Gesetz 
nicht stimmen, weil verschiedene Bestimmunie» 
nicht den von der cons'rvaiiven P rtei für un-
umgänglich nothwendig gehaltenen Grund'ätzen 
entspräche». Die scharf geschliffene Spitze, welche 
die Cvnservaiiven in diesem ganzen wechs.'lreichea 
Kampfe gegen die Person de« Minister» de» 
Inner» kehne», ist wirkungslos abgeprallt und 
der Streit hat mit einer Niederlage der Corn 
seroativen, aus deren Seite sich auch BiSmant 
publizistisch gestellt halte, geendet. DaS gibt der 
Sache eigentlich erst die wahr« Bedeutung. — 
Das Sperrgelder-Gesetz ist in der von der be-
treffenden Commission vorgeschlagenen ,>afsunz. 
die wir unlängst mitgetheilt und besprochät 
haben, angenommen worden. 

sU e b e r M a d a m e K e t s ch k os sprach 
sich RisticS unlängst einem französischtn Bericht-
erstatter gegenüber dahin aus. daß e» unmög-
lich sei. einen hochfahrende«» und eigensinni-
geren Character zu finden, wie jenen der Königin 
Natalie. Daß bei ihrer Ausweisung Blut «c-
flössen, sei ein Unglück; aber die Verantwortung 
dafür trage Natalie. Heute sei da» Land rubtg, 
«s empfieng dir Nachricht von der Ausweisung 
gleichgiltig. Einzelne Gegenden beglückwünschte» 
sogar die Regierung. Jetzt, da der Sentimen-
talismu» der Ueberlegnug gewichen, klimm« 
man der Maßnahme zu und begreife, daß die 
Regierung nur durch das Staatsinter sie u;ib 
die Absicht, den Thron zu retten, geleite« -rar. 
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.Wir wollen", ft> schloß Ristics, „dem König 
sobald er mündig wird, den Thron consoldiert 
übergeben. Wir haben un« dazu verpflichtet 
und wirbet unsere Verpflichtung halten. Mein 
Leben gehört dem junge» König Alexander, und 
ich widme alle meine Kräfte, damit fein Thron 
steachtel sei. Ich übernehme meinen Theil der 
SPerauiroortiidjfeit an der Ausweisung der 
Königin. Wäre sie nicht nothwendig gewesen, 
so würde ich einen anderen Weg gesucht haben.-
— Laut neueren Nachrichten wird Königin 
Natalie nicht nach Odessa geben, da sie von 
russischer Seite den Wink erhalten hat, auf 
itirtn Gütern im bessarabischen Gouvernement 
zu verbleiben und keinerlei Anlaß zu unlieb-
iamen Kundgebungen gegen die serbische Re-
binung zu geben. 

sD i e N i h i l i s t e n ^ scheinen sich in Ruß-
land vom Neuen zu regen. I n Petersburg 
nahai die Polizei vor einigen Taaen über fünf-
tausend Haussuchungen voi, welche zur Ent-
deckung einer revolutionären Studenten-Liga mit 
Verzweigungen in Moskau. Kiew. Kasan. Char-
kow und Odessa sühnen. 

sDer russ ische B o t s c h a f t e r i n 
K o n s t a n t n o p e l j entwickelt, wie von dort 
berichtet wird, eine ebenso unermüdliche als 
vielseitige Thätigkeit. Er erscheint häufiger in 
den Bureaux der türkischen Staatsmänner, als 
irgend ein anderer Der dort beglaubigten fremden 
Lenreter und es verstreicht kein Monat, in 
»klcheni der eifrige Diplomat nicht eine unvor-
bergesehene Erörterung provociert oder eine 
schwer begreifliche Beschwerde vorbringt. Kaum 
haNe sich Nelidow von den Anstrengungen 
seiner Action in der Frage der Dardanellen-
Tmchsahrt erhol», so begann er schon eine 
andere AnSeinandersetzurg mit den türkischen 
Ministern. Sein forschendes Auge entdeckte vor 
vnngen Tagen, daß in einer unbedeutenden, 
noch dazu aus einem anderen Journale über-
»ommenen Notiz des „Levunt Herald" ein un-
geziemender Ton gegen ein Mitglied der Czaren-
familie angeschlagen worden sei. Die betreffende 
Notiz, die höchst harmlosen Inhalte« ist, hatte 
die höchst vorsichtige Zensurbehörde anstandslos 
passiert; Nelidow aber setzte Himmel und Erde 
m Bewegung, bi« es ihm schließlich gelang, 
nachträglich die Beschlagnahme des Blattes 
durchzusetzen. welches nun, wenn die Schritte 
der Redaction erfolglos bleiben, von der Unter-
dlückung bedroht ist. 

sJn der p o r t u g i e s i s c h e n Kammers 
leg!« der Minister des Aeusjern den Gesetzen»-
mir? vor, durch welchen sich die Regierung 
?on den Corte« die Ermächtigung erbittet, 
tie Convention mit England nach den am 
2J. Mai in Lo»don vereinbarten Grund-
lagen zu unterzeichnen und zu ratifizieren. I n 
l-m gleichzeitig unterbreitelen Motivenbericht zu 
dieser Vorlage heißt eS, daß da» Zustande-
kommen eines Ueberei» kommen« zwar keinen 
Eieg bedeute, immerhin aber annehmbar er-
scheine. 

Locates und ^rovinciales . 
Cilli, 6. Juni. 

Ciffier Hemeinderath. 

Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung durch 
Herrn Bürgermeister Dr. N e ck e r m a u n kamen 
d!i Eniläuse zur Verlesung. Die Direktion der 
küdbahn gibt bekannt, daß fie mit der Legung 
nie« Straßeniibergange« beim Ctrauß'schen 
Hause gegen Entrichtung eines Zinses von 50 
Kreuzern einverstanden sei. DaS Landwehr-Com-
«andv macht die Mittheilung, daß das auf 
lern Baugrunde der künftigen Landwehrkaserne 
probeweise gehobene Wasser den Anforderungen 
a!i Trinkwasser nach jeder Richtung hin voll-
kommen entspreche. Bei diesem Anlaffe erwähnt 
der Herr Bürgermeister, daß die Banpläne sür 
die Kaserne nahezu sertig seien, demnächst dem 
Eemeinderathe vorgklegt und sohin dem Land-
nehr-Commando werden zugesendet werden. DaS 
Huttdelsgreminm gibt in einer Zuschrift bekannt, 
tix sich der Verein hiesiger Kaufleute, welcher 
titlang eine EonntagS-Handelsschule unterhalten 
U , ausgelöst habe und sein Vermögen dem 

„ D r u t f c h e W a c h t " 

Handelsgremium gegen dem überlasse, daß die sür 
den Auflösungsfall des gedachten kaufmännischen 
Vereines zur Vermögensübernahme berufene 
Stadtgemeinde ihre Zustimmung dazu ertheile. 
Nachdem das Gremium des weiteren bekannt-
gibt, daß e» die bestandene Schule als Gremial-
schule fortbestehen lassen werde, ertheilt der 
Gemeinderath über Arnrag des Herrn Vicebür-
germeister S t i g e r die angesuchte Bewilligung 
zur Vermögensübertragung. 

Erster Gegenstand der T a g e s o r d n u n g 
ist der Bericht des Herr» Dr. S a j o v i c alS 
ObmanneS und Referenten der R e ch t « s e c» 
t i o n über das Eigentumsrecht der Stadtge-
meinde auf jene Grundparc.lle, auf welcher die 
Todtenkammer des Hl. Geist - Friedhofe« steht. 
Nach den Ausführungen de« Referenten gehört 
diese Parcelle ohne allen Zweifel der Stadtge-
meinde. Die« habe übrigens auch der ehemalige 
Abt Vodusek anerkannt; allein eine merkwür-
dige Verkettung von Zufällen und Geschehnissen 
mache es trotzdem nicht möglich, das Eigen-
thumsrecht gesetzmäßig nachzuweisen. Der Antrag 
der Sektion, welcher dahingeht, daß der Ge-
mei,iderath die gestellte Forderung von 259 fl. 
als Entschädigung zurückziehe, wird hieraus per 
rnajora angenommen. — Ueber Antrag desselben 
Berichterstatters wird hieraus dem Ansuchen der 
Frau Dirmhirn um entsprechende Herstellung des 
ihren Garten durchziehenden Canales, der eine 
Seroitut der Gemeinde ist. angenommen — Die 
von der Sladtgemeinde an die Südbahn gestellte 
An'orderu>'g, einen Theil der Beschotterung«-
kosten der Ringstraße zu tragen, ift gegen-
standtlo« geworden, weil die Südbahn jene 
Straßenerhaltungsquote, welche sie bisher an 
die Bezirksvertretung bezahlt hat und auf welche 
der Anspruch gegründet ist. vom l . Jänner 
künftigen Jahre» an vertragsgemäß nicht mehr 
zu leisten hat. Nach längerer Debatte über den 
Gegenstand, an der sich die Herren G.-R. R a-
d a k o v i t S , M a t h e « und S t i g e r be-
theiligen, wird der Antrag des Letzteren ange-
nommen, welcher dahin geht, daß das Stadt-
amt sich beim Landesbauamte zu erkundigen 
habe, wo die St. Georgener Bezirksstraße bc-
ginnt, damit der Bezirk zur Siraßenerhaltung 
herangezogen werden könne. — Ueber Antrag 
des Herrn Dr. Sa jo vic wird da« Commission»-
Protokoll über den Bau der Bahn Cilli-Schön-
stein zur Einsichtnahme aufgelegt. 

Namens der B a u s e c t i o n berichter-
stattet Herr G.-R. M a t h e « . Dem Ansuchen 
des Herrn Tepvei um Canalifierung der Graf 
Herrmann-Gasse wird, nachdem die G.-R. R a-
d a k o v i t S und J u l i u s Rakusch dasür 
gesprochen haben, nach dem Antrage der Section 
keine Folge gegeben, weil die Ausführung de« 
Canals vorderhand nicht absolut nothwendig 
sei. mit sehr großen, im Präliminare nicht vor-
gesehenen Kosten verbunden wäre, und andere, 
ähnliche Forderungen im Gefolge haben würde, 
die ungemein kostspielig wären. Herr Teppei 
sei dagegen zu ersuchen, einen Schlauch von 
seinem neuen Hause in den Canal der Wiener-
straße zu leiten. — Die Eingabe des Gewerbe-
bundeS um Aufhebung des Badeverbote« für 
das linke Sannufer oberhalb der Bürgerhütte 
bi« zum Sannhof wird nach dem Antrage de« 
Herrn Dr. S c h u r b i dahin erledigt, daß dem 
Ansuchen aui SchicklichkeitSrüchsichten keine Folge 
gegeben werden könne, wogegen aber unter der 
ersten Eisenbahnbrücke sofort Vorkehrungen zur 
Herstellung eine« BadeplatzeS getroffen werden 
sollen. — Ein Antrag der Bausection, die Ver-
stärkung de« Sannsteges betreffend, wird gleich-
falls angenommen, und dabei über Antrag de« 
Herrn G.-R. S c h m i d l beschlossen, daß der 
Steg am Johauni-Abend au« Sicherheitsrück-
sichten geschlossen werde. 

Namen« der F i n a n z s e c f i o n referiert 
Herr GR. Jul. R a k u s ch. und eS werden fol-
gende Anträge angenommen: Die Forderung 
an Begräbniskosten nach der verstorbenen Stadt-
Hebamme Frau Kutschers bei den erwiesener-
Massen zahlungsunsähigen Töchtern sei zu 
streichen; dagegen möge die Friedhos«-Com-
Mission ihr Gutachten abgeben, ob der städtische 
Friedhofscommissär nicht zur Bezahlung der 
durch seine Anordnung entstandenen Mehrkosten 
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sür ein Begräbnis zweiter Classe zu verbalten 
wäre. — Da« Restguthaben der Canalbaufinna 
Rella & Neffe wird sofoit beglichen werden. — 
Dem Ansuche» deS Eladtverschönerungvereine« 
um eine Unterstützung von 25 fl. für den Park-
wächter wird wie alljährlich Folge gegeben, 
demselben de« Weitern da« Wohnhau« am Reitter-
berg bi« aus weitere« zur Benützung und Berwen-
dung und auch die Obsternte auf dem gedachten 
Berge überlassen. Endlich wird demselben Ver-
eine sür die Beistellung de« Wetterhäuschen» 
eine Subvention von <:5 fl. bewilligt. — Dem 
Ansuchen be« Herrn Matassek um Ankauf feine« 
Hauses durch die Gemeinde kann deimalen keine 
,^olge gegeben werden, weil, so werthvoll der 
Besitz mii Rücksicht auf die künftige Straßen-
anlage für die Gemeinde auch wäre, die Finanz-
Mittel derselben heuer den Ankauf nicht gestatten, 
und zwar umfomeniger. als die« im Präliminare 
nicht vorgesehen sei. 

I m Namen der f ü n f t e n S e c t i o n 
referiert Herr GR. R a d a k o v i t « . Der 
Antrag der Section nach welchem der Statt-
balterei gegenüber auSzusprechen sei, daß die in 
Cilli stattfindenden Märkte von großer roirt-
schastlicher Bedeutung seien, wird einstimmig an-
genommen und hierauf die öffentliche Sitzung, 
der eine vertrauliche folgt, geschlossen. 

>P e r s o n a l n a ch r i ch t e n.̂  Der Kaiser 
hat dem Fürstbischöfe von Seckau Dr. Johannes 
Z w e r g e r den Eisernen Kronen-Orden erster 
Klasse und dem Domdcchanten Dr. Johann 
W i n 11 r e r in Graz da« Comthurkreuz des 
Franz-JosephS-OrdenS verliehen. — Der Kaiser 
hat in Anerkennung de« verdienstlichen Wirken« 
beim Baue der Technischen Hochschule in Graz 
dem ordentlichen Professor dieser Hochschule 
Johann W i st den Orden der Eisernen Krone 
dritter Classe taxsrei verliehen und gestattet, daß 
dem Ober-Baurathe Franz Ritter v. Hochen-
b u r g e r. dem ordentlichen Professor der Tech-
nischen Hochschule in Graz. Regierungsrath 
Adolf v. G a b r i e l y und dem Ober-Ingenieur 
Adalbert F r i e d r i c h die Allerhöchste Zufrie-
denheit ausgedrückt werde. Weiter hat Se. 
Majestät au« dem gleichen Anlasse verliehen: 
Da« goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
dem Professor an der Etaats-Gewerbeschule in 
Graz Paul S ch o l z und dem Steinmetz und 
Bildhauer Franz G r e i n : endlich das goldene 
Verdienstkreuz dem Schlossermeister Johann 
K e r l und dem Tischlermeister Benedict M ö Sm er 
in Graz. — Der außerordentliche Professor 
Ferdinand W i t t e n b « u e r wurde zum ordent-
lichen Professor der Mechanik und Maschinen-
lehre an der Technischen Hochschule in Graz, 
der Postofficial Johann I a n e js i i in Villach 
zum Postcassier in Wien ernannt. — Notar 
Rudolf Steinböck wurde von Spittal nach Graz 
versetzt. — Die RechnungS-Assistenten de« ober« 
landesgerichtlichen Rech»ung«-Departementö in 
Graz. Rudolf R o f c h g e r und Matthäus 
T r o b e c . wurden zum Rechnung« - Officialm 
daselbst ernannt. 

s E i n e D e n u n c i a t i o n . 1 I n der Zeit, 
da der Weizen der Versöhnungspolitik in schönster 
Blüthe stand, wurde jeder Beamte, der nicht 
in da« Horn der Pervaken blies, in den win-
bischen Blättern verrissen, und wenn er nicht 
all die einfältigen Schrullen der windischen 
Juristen befriedigte, bei den Ministern verklagt. 
Einer oder der andere Minister gieng den De-
nuncianten in der That aus den Leim; gewöhn-
lich stellte sich zum Schlüsse jedoch heraus, daß 
die ganze Angeberei haltlos oder wohl gar 
erlogen war. Eeith-r haben diese Denunciationen 
allen Credit verloren, und heute kehrt man sich 
schon gar nicht mehr um da«, wa« gewisse 
Herren schreiben und sagen. Unter sothanen 
Umständen thäte e« uns wahrhaftig um die 
Zeit leid, die wir verlören, wenn wir auf die 
in cinem gegnerische» Blatte gegen das Cillier 
Bezirksgericht erhobenen Anschuldigungen näher 
eingiengen. Sie verdienen umsoweniger Beach-
tung, al« ja die persönlichen Motive, durch 
welche sie veranlaßt wurden, allgemein bekannt 
sind und ganz nach Gebür gewürdigt werden. 

sDe r A l p i n e n - A n l a g e im S t a d t -
p a r k s haben die Herren Ernst Ehrlich und 
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(Sottlieb Sorbit in Windischgraz sehr schätzen«, 
werthe Beiträge an Pflanzenmateriale zugewendet. 
Der erstgenannte Spender insbesondere sandte 
die bei den Botanikern mit Recht so beliebte 
Cortusa Matthioli, die aus dem Nrsulaberg 
häufig zu find»» ist. sonst aber ziemlich selten 
vorkonimt. Ein Ungenannter widmete der An-
läge einen Tops Sämlinge. 

s D i e S a i s o n der S a n n b ä d e r s 
hat vor mehreren Tagen begonnen — wohl nicht 
vffieiell, aber thatsächlich, und vorläufig nur sür 
die liebe Jugend, die in ihren Ansprüchen inbezug 
auf Comsort noch bescheiden ist und den Entrö-
Sechser ersparen will, und — sür die Kneip-
pianer, die sich am behaglichsten fühlen, wen» 
die Temparatnr de» Wassers 14 Grad nicht 
übe» steigt. I n der nächsten Woche dürfte e« 
indessen in den Sannbädern lebhafter werden, 
denn gestern um l l Uhr vormittag» la« man 
»om Wasser »Thermometer bereit» 15 Grad ab. 

s V e r e i n S ü d m a r f . j Die Vereins-
l e i t u n g berichtet: Bei Videm im Beiirke 
Rann sind drei größere Anwesen zu versaufen; 
auch in den Gebieten von St. Egidi, Spielfeld 
und Marburg stehen Anwesen zum Kauf. Nähere 
Au»künfte werden in der VereinSkanzlei «theilt. 
— Am 3. Juni fand in Verbindung mit einem 
Frühlingsfeste die Gründung der Ortsgruppe 
Maricigrü» Kroisbach statt; außerdem waren 
OrtSgruppengründungen i» Veitsch am 31. Mai, 
in Brück a. d. M. am 6. Juni, in Gottschee 
am 7. Juni. 

[ A u » Hocheneggs schreibt man un« : 
Unser Bürgermeister, Herr Kleinschrodt. wurde 
letzten SamSlag in solenner Weise geehrt. Der 
Männergesangverein brachte ihm am Abend ein 
Ständchen dar, worauf ein Fackelzug und Feuer-
werk folgten: auch ein Luftballon stieg in die 
Höhe. Möge sich der alte Herr noch viele Jahre 
der vollen Gesundheit erfreuen zum Wohle seiner 
Familie, zum Wohl« unsere» Markte«. Aus der 
Gegenseite ärgert man sich über die letzten 
Wahlen noch heute grün und blau. 

[ D i e G e n i e i n d e w a h l e n v o n S t . 
P e t e r s ) haben der Partei der deutschsreund-
lich und fortschrittlich gesinnten Bewohner einen 
glänzenderen Sieg gebracht, al» erwartet werden 
durfte, denn e» standen den 90 Genossen der 
Lenko Partei nur 39 Slovenen gegenüber. Bon 
jenen 9V Stimmen waren 70 vom dritten, 12 
vom zweiten, 8 vom ersten Wahlkörper abge-
geben worden. 

sV e r b a n d P e tt a u de»Germanen« 
b u » d e «.] Der Ausschuß hat beschlossen, wäh-
rend der Sommermonat» in Herrn Kne»' Gast-
hauSgarten „zur neuen Welt" am jeden Montag-
abende ein Kegelscheiben zu veranstalten. Es er-
geht an alle Mitglieder da» Ersuchen, diese 
Abende fleißig zu besuchen. Sollte auf einen 
Montag ein Feiertag fallen, so entfällt da» 
Kegelscheiben. 

s A u » R a d f e r S b u r g ) meldet man, 
daß die dortige Apotheke de» Herrn Andrieu 
in da» Eigenthum de» langjährigen Magister» 
derselben, Herrn Leyrer, übergegangen ist. 

[D ie H e r z - J e s u - K i r c h e in Graz) 
wurde gestern eingeweiht. Der Mittelpunkt der 
Feier war die Consecration der Altäre und bei 
dieser die Einschließung der Reliquien in da» 
Sepulcrum. Vier Bischöfe betheiligten sich an 
derselben, und zwar in der Weise, daß 
jeder einen Altar consecrierte: den Hoch-
altar Fürstbischof Dr. Zwerger, den Marien-
Altar Fürstbischof Missia, den Joses-Altar Fürst-
bischof Dr. Kahn, den Altar der Unterkirche 
Fürstbischof Dr. Rapotnik. 

[ V e r ä n d e r u n g e n i m Lehrs tande.s 
Vom steierm. LandeSschulrathe wurden ernannt: 
Der definitive Unterlehrer in St. Gallen, Josef 
Haa» , zum Oberlehrer an der Volksschule in 
St. Peter am Kammersberg, und der definitive 
Unterlehrer in Gna», Adolf K r ä t z i g , zum 
Lehrer an der Volksschule zu Grasendorf im 
Schulbezirke Hartberg. I n den Ruhestand wurden 
versetzt die Oberlehrer Martin Kompost in 
Zellnitz nnd Jakob P i l » in kraubath. 

[ D e r B a u der P f e r d e b a h n v o n 
K l a g e » f ü r t zum W ö r t h e r f e e Z wird 
schon in den nächsten Tagen in Angriff genom-

. D e u t s c h e W a c h t -

nun werden. Die politische Begehung der Trace 
hat bereit» am Mittwoch stattgefunden. 

« » 
» 

[ S e l b s t m o r d . ) Wie un« an« Vonobitz 
gemeldet wird, hat sich der beim dortigen Bezirk«-
zerichle wegen Brandlegung in Untersuchungshaft 
gestandene Josef G » r i c a n int Arreste mittelst 
einer Schnur an der Thürfchnalle erhängt. 

[ T o d t sch lag . ) Der Knecht Franz M a l e r 
in Allerheiligen hei Herber«dorf gcrieih am 3 l . v. 
M I « , abend« auf der Straße mit dem Grundbe-
sitzer«s»hn Ilses H»fstätter in Streit, im Verlaufe 
dessen er seinen Gegner durch einen Messerstich in 
die linke Brustfelle tödtete. Maier wurde dem Be-
zirk«gerichte Wildon eingeliefert. 

[V • m B l i t z e e r s c h l a g e n ) wurde am 
2. d. Ml« , in Tillmitsch bei Straden ein achtzehn-
jährige« Mädchen, welche» im Freien vom Unwetter 
überrascht worden und eben im Begriffe war, dem 
Dorfe zuzueilen. 

Herichtssaat . 

Sch«»urgerichts-A,pertoir. 
I n der beim hiesigen Preisgerichte am nächsten 

Montag beginnenden dritten diesjährigen Schwur-
gerichtSperiode kommen folgende Straffälle zur 
Verhandlung: 

Montag, den 8. Jun i : Angeklagt wegen 
Amtsveruntreuung Franz S o r k o (Vorsitzender 
Herr Präsident Dr. G e r t s ch e r): 

Dienstag, 9. Juni : Ang. nach § 302 St. 
G. Franz G a l i z i e r, wegen Mordversuche» 
Johann G o l l o b und Genossen (Vors. Herr 
LGR. R e i 11 e t ) ; 

Mittwoch. 10. Juni : Ang. wegen schwerer 
körperlicher Beschädigung Martin B e l S a k 
(Vors. Herr Präs. Dr. G e r t s ch e r), wegen 
Diebstahl« AloiS S t r e l e c (Vors. Herr LGR. 
J o r d a n ) : 

Donnerstag, 11. Juni : Ang. wegen Ver-
sälschung von Ereditpapieren Georg H r a l e c 
(Vors. He>r LGG. R a 111 f ) ; 

Freitag, 12. Jun i : Ang. wegen Todt-
schlage» Johann G l a s e r (Vors. Herr. Präs. 
Dr. G e r t s ch e r), wegen Brandlegung Maria 
G r e d e l (Vors Herr LGR. I » r d a n), wegen 
Brandlegung Franz C i g« l a u u d Genossen 
(Bors. Herr Präs. Dr. G e r t s ch e r). 

FotKswir tschast 
[E i 11 i - W ö l l a n.) Gestern brachte die 

„Wiener Zeitung" eine Kundmachung de« Han-
delSministerium» bezüglich der kaiserliche» Ent-
schließung, mit welcher die den Bauunternehmer» 
Daniel von Lapp und Eduard Kiemen siewicz 
unterm 21. November 1889 ertheilte Con-
cession zum Baue und Betriebe einer nor-
malspurigen Localbahn von Cilli über Schön-
stein nach Wollun an den steiermärkische» Lan-
de» Ausschuß übertragen wird. 

[ D i e T r i s a i l e r K o h l e n g e w e r k -
s ch a f t j hat den Gruben- und Freischursbesitz 
der Krapinaer Bergbau-Unternehmung de» ver-
storbenen I . Z. Mage» in öffentlicher Feilbietung 
um den Preis von 60.000 fl. erstanden. 

I P o s t s p a r k a s s e . ) I m Monate Mai 
bezifferten sich in Steiermark die Einlagen im 
Sparverkehr mit 70.629 fl. 63 kr., im Eheck-
verkehr mit 15,228.923 fl. 47 kr., die Rück-
zahlungen im Sparverkehre mit 67.504 fl. 50 fr., 
im Checkverkelire mit 1,684.634 fl. 52 fr. — 
I m ganzen wurden im Laufe des Monates 
Mai bei der Postsparkasse im Sparverfehre ein-
gelegt 1,874.172 fl.69 kr., rückgezahlt 1,784.572fl. 
I3kr., imEheckoerkehre wurden eingelegt 83,369.116 
Gulden 24 fr., rückgezahlt 82,192.795 fl. 71 fr. 

N u n t e s . 
[ D e r deutsche K a i s e r s unternimmt 

Heuer, u. z. in Begleitung seiner Gemalin. aber-
malS eine Reise „ach England. Die Anfunst 
aus englischen! Boden «rsolgt am 4., die Abreise 
am 14. Juli. 

* • 
# 

[ D e u t s c h e r S ch u l v e r e i n.) Die »et-
ei»«ieitu»g berichtet: I n der Sitzung am 2. d. M i « , 
wurde der Stadtvertretunz in Trautenau für einen 

namhaften Jahresbeitrag, sowie für die dem Vereine 
angefallenen Legate nach Herrn Schwarz in Soli«la«, 
nach Herrn Moriz Groebe in könißl. Weinberge 
und nach Herrn Karl Reuter in Graz her Dank 
aulgesprochen. D r v. krau« berichtete über de» 
erfreulichen Verlauf de« Ort«gruppentage« in Aussig 
und d>e mit demselben verbunden gewesenen Ber-
anstaltungen. Für die Schule in Hinlerwinkel 
wurde ein Credit zur Anschaffung von nothwendizea 
Schulbedürsnissen eingestellt und für di« Herstellung 
eine« Schulgarten« in Rehherg ein entsprechender 
Betrag bewilligt. Ferner wu»de die Ausstellung 
eine« Blitzableiter« sür daS Schulhau« in Pawlo» 
genehmigt und der katholische Religion«unterricht m 
den Schulen zu Deschney, Hinlerwinkel und Michoriie 
durch Anschaffung deuticher Katechitmen gefördert. 
Weiter« wurde ein Bericht über den Fortgang der 
Vorarbeiten für die Abhaltung der Hauptversamm-
tung in Klagensurt zur .Kenntnis genommen un» 
eine Reihe »on Angelegenheiten der vereintanstaltr» 
in Jserthal König«feld, Pawlow, Bergreichensteii, 
Freiberg. Hilbetten, Schreibendorf, Mähr -Budaitz 
und Neumarkll erledigt. 

(LZ e i n -E x t r a c t.) „Zur augenblicklichen Er-
zeugung eine« vorzüglichen gesunden Weine«, welcher 
»om echten Naturwein nicht zu unterscheiden :ft, 
empfehle ich dies« bewährte Specialität. Prei« für 
2 Kilogramm (ausreichend zu 100 Liter Sei»/ 
5 fl. 5 0 kr. Recept wird grati« beigepackt. Für 
besten Erfolg und gesunde« Fabrikat garantiert ich. 
C. Ph. P. . Essenzen - Specialitäten - Fabrik in P / 
Diese« Inserat findet man neuerer Zeit in Wiener 
Blättern veröffentlicht. Welche« Wunder der Wisse,-
schaft und Chemie! Der P'sche Wein braucht me 
der schlesische Wein weder Sonnenschein noch Reze». 
I n Paketen wird dieser Wein »ersandt, zur taut-
men „augenblicklichen Erzeugung." Nicht einmal 
der liebe Herrgott im Himmel kann da« ; selbst Qi 
braucht Zeit und Muße, braucht Sonne und Rege» 
um die Rebe reisen zu lassen. P . aber brauM 
da« nicht, er ist mächtiger al« d«r Allmächtige int 
Himmel und garantiert sogar dafür, datz er'« iii 

• • 
• 

[ ( E i n H a u t l e h r e r w i r d gesucht.) 
Eine reiche englisch« Dam«, die auf dem Lande 
wohnt, schrieb an eine Berivandte in London, die 
ebeiifall« reich, Witwe und dabei noch jung uat 
lieben«würdlg ist, sie möchte doch in der Stadt nach 
einem Hauslehrer für ihre beiden Söhne sich vm« 
sehen. Der Erzieher müsse in den meisten Fächer» 
»ollständig bewandert und dabei noch mustk.,lisch 
fein. Er müsse gut zeichne», reiten, fechten utti 
schwimmen können, ernst, aber doch freundlich fei*, 
bescheiden aber nicht schüchtern, klug, aber nicht n»-
gebildet, anspruchSlc« und doch würdevoll. Autzer-
dem müsse er au« guter Familie stamme», ei» 
hübsche« Gesicht, elegante Haltung und sonore 
Stimme haben, überhaupt verlange sie. daß er 
äußerlich und innerlich vollendeter Gentleman »ire. 
Dafür stände dem Betreffenden eine sehr angeneboil 
und dauernd« Stellung in Aussicht. Räch tintjer 
Zeit kam von London folgender Brief an: .Litte 
Adelaide! Ich habe einen Hauslehrer, wie Du id» 
verlangst, gesucht, bi« jetzt aber noch nicht gesund» 
Doch ich werd« mich die Mühe nicht verdrieia i 
lassen, noch ferner zu suchen. Sobald ich ihn «t> 
funden habe, werde ich — D u kannst Dich diriaf 
verlassen — ihn heiralhen. Deine Eleonore/ 

[ E i n e n d r o l l i g e n B r i e f ) erhtelt 
kürzlich von einem zärtlichen Vaier ein Lehrer u 
Dresden. Der Brief lautete: .Geehrter Hm 
P I Bei meinem Franz hat die lq» 
Kril« nischt genutzt. Drr B«ng«l ist gestern r r t c 
Frösche fangen gegangen bi« nach Strietzen und nai 
wie so 'ne Katz« zu Hause gekommen. Wa« sti 
ich mir alle Tage mit dem Bengel rumhauea, !<: 
Schlingel wild immer dickfelliger, und da« ü»» 
vom Liede ist ein großer Tagedieb. Bitte, jria* 
Sie ihn doch einmal zusammen, aber feste, U'-t 
um« kannste. Um 9 Uhr al« erste« Frühst 
Nr . 1 so Stücken« £5 , um lOn* die zweite las' 
läge dito, und um 12we zum Abschied die Rr. 1 
so ville, wie er vertragen kann. Vielleicht bell! 
da« i bei un« ist Hopsen und Malz verloren. TU 
sage ich Ihnen aber im Voran« : ohn« Keile dos 
der Junge nicht zu Hanse kommen. Mit a3n 
Achtung Paul X , Gießermeister." 

[ V o n i h r e m S t a n d p u n k t . ) Da« 
(die Zeitung lesend): Fleischtheuerung — 9;«zrf I 



ri»9i .Deutsche Wacht' 

> Echweine.Einsuhr, »»in, dies« Männer denken 

»» nicht« weiter, als an Essen und Trinken. 

IS i n k l « i n er J u n g e s erhielt »on seinem 
eine Borschrist mit dem bekannten Reime 

treu und redlich durch die Welt, da* ist dat 

Ätrsfjtlfc.* — Der Schüler war ein Philo-
, und einer Erleuchtung folgend: schrieb e r : 

Hlkh treu und redlich durch die Welt, da» beste 

! U« Zieiitgeld". 

s E i » I r r t h u m s Student (findet sich 
: Uitrg;« nach der Kneipe verkehrt und fast an-

I M im Bette liegend, die Füße auf dem Kopf-
11), .Donnerwetter! D > habe ich mir die 

N«cht eingebildet, ich hätte Zahnweh, und 

»rückt mich der Stiefel." 

Hingesendet. 
Endlich scheinen Jupiter Pluviu» und M a m a 

Imm et denn doch gestatten »u wollen, daß Eilli 'S 

laokntr ihre Glieder von den weichen, kosenden 

EtUci unserer klaren Sann können umspülen und 

»kick» lassen, denn die schöne Witterung der letzten 

Iiji trachte die Temperatur de» Flusse« auf eine 

Irrt! bademäßige Höhe, und man steht auch 
jfei die Stammgäste de« Sannwasser» badesrob 

(i »«iien Gestaden wandeln. 
M Bedauern müssen wir nur bemerken, daß 

i r« Herren - Badeanstalt neben dem Waldhause 

k Seile noch nicht gespannt sind. Oder sollte die» 
mit dem Anrücken der Fremden geschehen 

Wr»! 
Kuf eine recht lebhafte Badesaison ein srohe» 

..All' Wasser1* 

W . 

Herr Franj Greimel, Privatier, au» Scheib» i 
Herr Anton Audikowski, k. u. k. Hauvtmann, 

au» Wien. 

H o t e l „ G o l d e n e r L ö w e . " 

Frau Charlotte Neckermann, Med.- Doctor»-
gattin, mit Schwester, au« G r a z ; 

Herr M . Pongratz, Privatier, au» G r » t ; 
Herr Georg Galun, Pfarrer, au« Fresen, mit 

Schwester; 

Herr Johann Richter, Material-Verwalter der 
Südbihn, au» M a r b u r g ; 

Frau Emilie Heinricher, k. k. Hofrath»witwe, 
mit Tochter, au» Laibach. 

G a s t h o f „ z u m g o l d e n e n E n g e l ." 

Herr Ferdinand Urschei, Fadrik«besitzer, au« 
Wien. 

G a s t h o s , i u r R r o n t . " 

Herr Jul iu« Mauroner . k. u. k. Oberst-
lieute.iant de« Ruhestandes, au« Trieft. 

I n P r i v a t w o h n u n g e n . 

Herr August Mrajek, Militär-Pensionist, au« 
Gra«, mit Gattin und Tochter; * ) 

Herr Platen Georgievii, Mi l i tär -Curat d. R . , 
au» M a r b u r g : Neugasse Nr . 2 2 . * ) 

Herr Ewald Wendland, Privatier, au« Görz : 
Sanngasse N r . ü. * ) 

I Nr . 285S 4S5—3 

3®fit«r Kremdentiste der Stadt Killi, 
vom 4 . Jun i 1 8 9 1 . 

H o t e l » E r » h e r z o g J o h a n n . " 

Herr Josef Bach, Beamter, aus W i e n ; 

Herr Gustav Lichtner, Hörer der Rechte, au» 

•raj; 
Hm Gustav Dolenj, Privatier, sammt Frau, 

nt 0t4|; 

Heir Max Wolf , Kaufmann, sammt Frau «nd 

Imt, »us Trieft. 

„ H o t e l K o s c h e r . ' 

Herr Elseb Georg Warnfemd Joek, Professor, 

ut fonkon ; 
Herr Mijl ie» Eoben, Minenbesitzer, au« Londo,; 

Herr M . de Jong, Kaufmann, sammt iZrau, 

u< Lari«; 
^ Frau Earoline Kotschnig, Private, au» Billach; 

Herr Alfred Hölzl, k. u. k. Lieutenant, au« 

dich' 
Herr Josef Höl»l , k. f . Poli,eirath, sammt 

lHn , aus Gra>; 
Herr W. Kußmann, Privatier, sammt Sohn, 

«t keutichlandSberg; 
Herr Carl Ritter v. Brojatsch, k. k. General-

Kl ient in Penston. au« Ragusa; 

Krau Josefine Pruß, Ar,len«witwt, mit Tochter, 
»< Qtnobtg. 

H o t e l „ E l e f a n t . " 

Herr Luka« Buka«vic, Privatier, mit Frau, 
«< Lpalato ; 

Herr Siacomo Rafic, D r . der Medicin, au« 

Vina: 
Herr Ferdinand Punaj i i , f . u. f . Oberlieutenant, 

ni ®rij ; * ) 
Herr Felix Kaltentgger, k. u. k. Lieutenant, 

ml ®t«i; 
Herr Anton Sandri , k. k. Reg. - Sekretär in 

»nt Stein in Kra in: 
?r»u Jgnata Pollak, Kau'mann«gattin, au« 

t taw' i . 

H o t e l „ S t a d t W i e n . " 

Herr Josef Laurenkic, Expeditor der Südbahn, 

sm»I Frau' * ) 
Herr Otto Freiherr v. Lehman», k. u. f . Ritt-

Drifler de» ZinhcstandeS, au« G c r » ; 
Hen Aloi» D»im«ki, Spareassabeamter, aus 

dib^ch! 
Hen Jakob Fürst, Privatier, au« Graz ; 

*) Bleibt durch töngm Zeit als Sommergast 
in CiSv 

Cilli 
•) Bleibt durch längere Zeit al» Sommergast in 

* 
J D r . 

- A . x i . s i t l a . e r i n . -

IMI "CL r x d . s i s s e r , 
da« best» 2 7 - 8 

Mundwasser der Welt. 
Neuerdings wurde von der SoeMM Je w>iä,eiv» 

d« France in Por i i das vom t. u (. und kgl. griech, 
Hoszahnaijt 

vr . Popp'fdje Anatherin-Mundwasser 
geprüft und als vorzüglich gegen alle vorkommenden 
illund- und Zohntrankhe'ten anerlannt. so auch seine 
Zahnpasta uud Z a h n p u l v e r als die besten Zahn-
reinigungSmittel geprüft und empfedlenSwerth besunden. 
Zu haben in Wien. I . . Bognergasi« 2, in 01111 bei: 
Bavmdach »Erbe» (A . MareS». Avotb.. I . vu»sersch«i»i 
Apotheker, Fertz. PellS, Kaufmann, Fried. Wavek, Kauf-
mann und I . Z»ereo). Parjumeur, sowie in allen 
theken, Droguerien und Parsumerien Steiermark». 

_U|8I Aomail-
N i b l i o t ö e l i 

vorräthig in der 

Such- u. Papierhandlung Zoh.Naknsch 
in S i l l i . 

Executive 

Fahrnissen - Versteigerung. 
Vom k. k. Bezirksgerichte Tüffer wird be-

kannt gemacht: Ks «ei über Ansuchen des Josef 
Bullmann durch Dr. Schurbi die executive Feil-
bietung der dem Herrn Carl Koch, Gutsbesitzer 
in Scheuern gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, und auf 4347, 343 und 150 
Gulden geschätzten Fahrnisse, als: diverse 
Wohnungseinrichtungsstöcke, dann Pferde. 
Wägen, Ochsen. 1 Kuh, Kälber. Schweine etc. 
bewilliget, und hiezu zwei Feilbietungstag-
•atzungen, 

die erste auf den 15. Juni 1891, 
die zweite auf den 30 . Juni 1891, 

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-, und nötigen-
falls ton 2 bis 5 Uhr nachmittags, u. nötigen-
falls die tolgenden Tage in Scheuern mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dass die Pfandstflcke 
bei der ersten Feilbietung nur um oder Aber 
den Schätzungswerth, bei der zweiten Feilbie-
tung aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung uud Wegschaffung hintan-
gegeben werden. 

K. k. Bezirksgericht Tüffer, 
am 14. Mai 18OI. 

D e r k . k. B e z i r k s r - I e h t e r ; 

N A r i ' i t . 

Jh. 3835». 449-2 

Kundmachung. 
Anläßlich des Eintrittes der wärmeren 

IaHre«zeit werden die Bestimmungen der HZ 49 
und 5u der Straßen - Polizeiorduung sür die 
Stadt Cilli zur genauesten Tarnachachtung in 
Erinnerung gebracht; dieselben lauten.-

8 49 . 
I n der wärmeren Jahreszeit und über er-

folgte behördliche Kunbmachung müsse» die Hau<-
besitzer bei trockener Witterung von ihren Häusern 
oder Grundstücken die Straße oder den Platz 
bi« auf eine Entfernung von zwei Meter täglich 
zweimal und zwar morgen» vor 8 Uhr und 
abend« nach 6 Uhr mit reinem Wasser bespritzen 
lassen. 

8 5 0 . 
Die Trottoire oder Fußwege vor den Häusern 

sind wöchentlich mindesten« zweimal durch die 
HauSeigenthümer kehren zu lassen und ist der 
Kehricht in die in den .Hausern bestehenden 
Kehrichtablagerungtstätten abzulagern. 

Än warmen trockenen Tagen muß da« 
Trottoir oder der Fußweg vorher bespritzt werden. 

Jede Außerachtlassung dieser Bestimmungen 
wird nachdrücklichst bestraft werden. 

S t a d t a m t C i l l i , 
am 25. Mai 1891. 

Der kaiserliche Rath und Bürgermeister: 

Dr. Neckermann. 

Vei'damxng»-'W<in 

«? 
s 
3 

Q 

Der Yerdauungs-Wein 
(Vinum digistiTum Breymesser) 

ans der M t e U f l i c k e i H o f a p M e n Br i i e i von Mr. Ph. C. Brejmesser 
ist das beste und sicherste Mittel jed# Art von Verdauungsstörung, \ erstopfung etc. 
in kürzester Zeit zu heilen. Preis einer grossen Flasche 1 fl. sammt (iebrauchs-

Anweisung. 
S e p s t i s i n d " to« l i e n . ^ ^ p o t 3 a . a l c « r i i . 

— . * « 1VT T k . A. 1- f mk* rtk • 1 S*l' l a i b a c h : 
T r o p p a n : 
V i l l a ch : 

Moran : W. T. Pernwer t lu 
Sa lzburg : Dr . Sedli t i jr) ' . 
Ginnnden: A. Grobst«in. 
Wir n : J a l . Herbabny (Neubau) 

, 8 . Mittelbach (Hoher Markt) . We 
P r a s : Josef F t t r « t Enns 

In Grax: J o b . Eichler. 
, J . Purgle i tner . 

S t e r r : C. Arasim. 
I n n s b r u c k : »iniintl iche Apoth. 
Ajfraro: S. Mittelbarh. 

n ° i e n : G r i e » : \ L I . u t t < r i e . B u d a p e s t : Josef y . T o r o k . S te inamanger : Ju l . Simon. 
In Cilli >u h a U n ; T. 1 - C - J . p f o r a c f c ^ m . l d . t . A p o t h . e k e 

Klagtnfnrt: 
w : 

3(52— g 
J . Svoboda. 
Guata* Hell. 
Dr . E. Kampf. 
W. Thurnwald . 
C. Richter . 

A. Richter i . Katl irein 

! i 

V e r d a u u n g B - W e i n 



A c r e n ( e n 
tt<» «mfrrntD* (in(si 

t?« nf Institute 
«sin • 

«ufflf-
nonunen. An-

«ant k»d (s richira ant. 
-B. 100-«. b. ®tmosc{»-<5rt>f» I . 

Posamenlicr-Wiircn. 
G r ö s s t e s E t a b l i s s e m e n t i n d e n ö s t e r r . A l p e n -

l ä n d e r n . 44g 2 

Friedrich Hocke 
(.phteudiplom 

(I . Prri«, 
üankrjanestrlluni) 

Kr», 1K»0. 

GRAZ. 

N i e d e r l a g e u u d H e s t e l t n n g g - U e b e r n a h m e : 

S t a z n c f e i g - s i u e I X , 
eht« von licr He erstes Gewfflbe rec Herrragnssc ->»«, 

UnterphoSphorigsaurer 

Kalk-Eisen-Syrup 
bereitet v m 

Apotheker Julius Herbabny in Wien, 
wird seit Jahren von zahlreichen Aerzten empjohlen 

und mit bestem Erfolge angewendet. 

Sie empfehlen dieses Präpata« wärmiten« al» 
ein Mittel, tu l±e* rasch de» Appeti t hedt, eine 
reichlichere angemeffene Nahruageausnahmc et-
moglicht, dadurch die Tniiidrung sowie die Zu-
nahmt »et ftiaftt »rseiitlich uairrstiitzt und dei-
kragt, die Aalagt zu i?u«»e»ttaittheitt» zu »er-
mmdt l i i und zu btsr i t igtu. Sie eiuvsehle» et 
weiter a!S ein Mittel, welches in Folge seiner 
schleimlösenden, den Hustenreiz mildernden Eigen» 
schaften seht qusftig aus trtrantleS Lungtneewcbe 
einwirkt und durch Betrioattnnz und Erhebung 
»er Nachtschweiße t»ie ftröftrabnnbmr eindämmt: 
auch serner durch eine angemessene Zusubr von 
leicht verdaulichen Sisen in dem geschwächte«, 
bluiatmcn Organismus die f lnibilimug — und 
vermöge seine» Gehalte« an löslichen Pdosphor-
Aall'Salzen bei schwiichlichen Kindern die «nochrn-

bildung — bedeutend fördert. 

V r » i « I Zlasche fl. I . » » , per Poft 2 « f r . 
mehr {fit Päckuug. (stalte Flasche» gibt es nicht). 

Warnung! 
Mr tm läuft« Ulttd gltiHm 

„.»&« thi>Iich<m D>«mci»roik»m-
ej nirnbr * n a s n asifir« 
gl so Oabre fceftrttnWn »,» . 

| ®ilfi.e«ru»» »Hl mir ttrfcr 
S] «Hctttbo» 0ti«t»»l.Pr<t«arsI 
A tN, ivt!ibc< >0« z«I»ieichri> 

t^a^v r,n««he»d n c k> r k < I 
• - - '•> tvuibt. lernt umstellten an» 

»fr»i»Mi tsnt. Oir Mltta b«iKT «c» a » » d r i i « I > c h 
..Her»'«biiy-* Kalk Hurn -Sy iup- ju l'rilOMrn. fcroit 
•arasf in «chlra, d>» t u «rStalttbtitBr, t tbcrüin iirsts. 
>anierte e*u«v<trfr fl« i r i irttr fflifor »,st.de, I.wik 
Ji«lcr >li tJrolcharr »on t t eaurtljtr bcili(|(, un! rrfiulitit, 
na »t»rt turiti btDincrru Ifrti» »»»sonst «»ich ritten oitsrrra 
ttorwosa jam flihi.fr ton ftatttttnungrn srilrltttt |n Uffra! 

W i e n , Apotheke „ z u r B a r m h e r z i g k e i t " 
d e s ^ t t l . » e i - l » » > , n x . Neubau, Kaiserr.raßt 

73 nnd 7». 
D e p o t » bei den H-rren Zpothtir:«: 

I . .»u^ferfckni id. ^aumbirch's (kx. 
Veit, Ap. lh Dentsch.«auk>«>l»ern: H. Mül ler. »elddach: ;Y König. K o n v b i q : .i. PoSpischji. 

r a z : Anton Redwed Leibnitz: O. Rublieim. 
M a r b - r g : <j». Bancalati, I . M - Richter 
V e t t a u : 3>. Molitor. Radkersdurg : 6 . Andrieu 
Wind ischse is t r i , : F. Cinf. «RUiidifdiarai 
© Kordik. W o l f S b e r g : A. Ht.th. V ie re« : 
Guitan Größivang 26 22 

J a l j t i a n t 

1 1 1 W i e n 

erlaybt sich die höfl. Anzeige zu 
macheu, da«s er vom 20. Juli 
I. Js. ab kurze Zeit in C i l l i , 
Hotel „ E r z h e r z o g J o h a n n - 4 

ordinieren wird. 452—1 

Cilbernr Medaille 
des Vktri»tS 

,,zur Förderung der 
»usSiadufteie." 

VsMuüielik Bauplatze 
ZD&T i n C i l l i 

T i r in der Graf HermannSgassc qclrgenkn Bauplätze, werden einzeln oder 
zusammen f ü r fcchS H ä u f e r m i t H o f r a u n » u n d G a r t e n unter sehr 
günstigen Zahlungsbedingungen verkaust. 

Diese Bauplätze sind hochgelegen im schönsten Stadttheile niit rei» 
zendcr Aussicht. 

Schriftliche Anfragen sind zu richten an den Besitzer K « » r ! T e p p c i 
Holzhändler in Re tschach , Post Gouobitz. Zur Besichtigung der Ballplätze 
hat die Führung der Wirt vom Gasthof „Hirschen". ' 4 W 

| For t mit dem Dolmeriicbftee, kaufe t 

N E I P P ' s W M A L Z - " » i K A F F E l 
au* d r r i'Qr 0 «tciTeich-Ungarri vom H—hw. Her rn Pfa r re r S e b . K n e i p p a l l e i n pri-

„ Tileifierten Mal/kaff«e-Fabrik der 

Gebrüder 01z, Itregenzam Bodensee. 
D r r Hoehw. Herr P fa r r e r Kneipp spr icht »ich ( i m rn t s ch i^ l en pegeu den lJohnen-

Kuffee ans. 
Die Kaffeebohne ü t d e F r u c h t einer Uifipttanze, der h ieron er<eu(}te K iff e hat 

«licht den mindesten Xährgel ia l t , reg t weifen «eines G.furehal te« (Caffein) nnr die .V r r i t t 
auf, ja f ü h r t soear die initgenossenon Speiaeit halbverdaut «an dem Magen aV D»r 
Kneipp Mahka f f r e dagegen enthjilt. hin j f f v .Xfiftryestatt wirkt «ehr berahicend 
auf die Nerven ond ist rn dem b e d e u t e n d b i l l i g e r . 

Wem uos.er Kneipp Mabkasse nicht pur schmeckt , mische denselben mi t 

ö l z - I K Z a f f e e = 
und VT wird be im Trinken kaum ein*n Unterschied vom Bohnenkaffee finden. E r 
t r i nk t dünn einen nah rha f t en , gesunden and noch <uzu billigen Kaffee. 

Die Znbetei tui igsweise s t lit auf unseren Packe ten . 
, . „ P e i m E inkau fe gebe man «peiiell auf v i e r e c k i g e r o t h e P a c k e t e mi t dem Namen Oeb t i ide r 

und der S c h u t z m a r k e I ' fanne ond von j - t x t an uueh i u f da- B i l d de< Pfarrer» ruit N x m e n s u n t e r a e k r i f t 
Zu haben in allen besseren CoIonia lwarcn-IUndlungen un l wo derselbe noch n ich t eingefahrt. 

senden wir 4'/» Packe t e f ranco per P o s t 

B r e g e n s a m B o d e n s e e . 

G - E B I S t T D E E Ö L Z 
f s t r O e s t e r r e l c I f V n z f d r i i v o n H j d r o p u L h e n P l h r r e r K n o i p p « a l l e i n pri. 

v l l e j f l c r t « M i t I x k a s s e c - F u b r I U . 14—J 

The Mutual" 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft von New-York. 

C i r j f r i i i u h ; t l K - t i J . 

J Die älteste Lebens-Ycrsicherungs - Gesellschaft jj 
101—c in Amerika. 
D i e g r ö s s t e V e r s i c h e r t i i i « s - G e s e l U c h i f t d e r W e l t , 

Total-»iarsntiefonds am 1. Jänner 1890: Mark 570 463 Mi l l ionen. 

Dieselben sind am mehr als 129 Mi l l ionen Mark grösser w ie bei irgend 
einer anderen Lebens-Versicheruiigs-Gesellschaft der Welt . IM 

Die grösste Gesararat-Einnahrae im Jahre 1889 M. 132-255,838 
Die grösste Dividenden-Auszahlung an die Versicherten im Jahre 1889 , 9-727,727 
Der grösste Gesammt-Überschass im Jahre 1889 108-941,515 
Der grösste reine Geschäfts-Zuwachs im Jahre 1889 , 356 102,434 

Die ,Mutual* ist eine wechselseitige Versicherungs-Gesellschaft, vertheilt dem-
nach den uesamrateu Geschästsgewinu unter die Versicherten. 

Die Gewinnautheile. welche die ,Mutual* seit Bestehen an ihre Versicherten 
auszalte. sin l weit mehr als doppelt so gross und im Verhältnis zur I'iQmwn-
Einnahme um mehr als 32% höher w ie die i rgend einer anderen Lebens- < 
Versicherungs-Gesellschaft. der Welt . ™ 

Als besondere Gaiautien für die Ö M l e r i - c i c I i U t ' i i e u V e r v i c l i e r t e n 
ist der ganze Reservefond in }<u|>illar<>ichereu Papieren in der k. k. Staats-Centn!- ... 
Casse in Wien deponiert. 

- G e n o r i i l - D i r e o t i o i i l ' t i f Ö s t e i T e i c I i ; 

M I E l y I L o b k o w i t z p l n t z 1 . I | 
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eschä f i s ^M lnze igev . 
Die Einschaltung in diesen Anzeiger kostet bis Ende December d. IS . per Raum fl. 3.50. 

Fritz Rasch 
Buchhandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Reise-Lectüre , F r e m d e n -
Führer , K a r t e n , P l ä n e . 

de* 

D.-österr.-Aipen-Verein S. Cilli. 

Hotel „Elefant" 
(X. R a n g e s ) 

Qlli, Ringstrasse, 
1: nitht-tor Nähe des Bahnhöfen; bequeme, 
«ki'iie Zimmer, bil l ige Preise , gute Be-
ÜniBDe. Anerkann t vorzügliche Küche, 

2rtgutn< unk Cdfmilalieu-Handlung 
»tu» t*16cun 11"*1" 

L. L e o « v n n t t s t f , 
WagHIrT* trr Warmiwie 

Will i , Babnhosgasse R r 7. 
tWrjl^uMUffiatnt für «KiitniWcfl». « » » » -

'»•mt«»rTt|ott:un. l>efiiiftrt4»ii».»Hltcf. 
kürt, lact. SpcanliUtrn, Ifcf». * « » . Üogiuc, 

— S!>-»-,lag« »alt 
9«tfüntticn und Xsilrltrirtiftltt. 

Biehdruckerei, Buch- und Papier-
handlung 

Gült, 
«jl i ' l i l t »ich be*t tn« «ur Anfer t ig l inz 
ißir siuttangoii von Drucksor t en , Bro-
etom, S ta tu ten , P r e l s c o u r a n t e in jedem 
Unfug«, Fact l i ren , B r i e fköp fe , Nemo 

nnden, Couver t s , V i s i tka r t en etc. 
M - L i e f e r u n g p r o m p t — P r e i s e 

b i l l i g e t . " V 6 
Fraunfragcn werden solort bean twor t e t . 

Beut assor t ie r tes Lager 
11 DiockMirtrn för (Jeiueiudcn, Schulen, 

Y^isebrungsstetierpacbtungen elc . 
KimnUkW Art ikel ITir Bureau. 8 c M < n , 

Aemter, zu billigen P r e i s e n . 

C. WOLF. Bahnhofgasse, CILLI. 
..Zum Ka i*e rh« t ' \ 

toi'fcfbll einem hohen Adel uimI p. T . 1'ubll-
km du Neunte in Fil i- und 8troh-Itäten 
•r rtK-iiunlrtewKri Fabriken, «owie billigste 
C4»«nrr.*-iltile tu FnlirikipreUe*. — Ans-
t*r* «on Auivrftrt« werden prompt ausge-
sät t — Zar BtUon: Wit l t fkf tppen. FU*-
•äubt iowlc Einkauf itüb 8cta«rfwo1le and 
EurofrUe. Reparaturen werden »i>r|?i*Ul«bt 
«UftfuSrt. Verkant mir «exen »«furtljco Be-
tatlitf, re*p. rorherljce K naentlunff de« Be-

trag« »i oder Xarhral'i.»<'. 

„ ( n i e M e r c i i r 4 4 

Glüh l i c h t - B e l e u c h t u n g . 

ioäi <rn der beliebtesten Tages - Ic Hin-
itrifrt. Journale, der vol ls tändige Meier 's 
CMvertititns-Lexicon u. Militär Schema 
tlnm. Exquisite Original Liqueure, ccht 
tun . Cognac. au>g> zeichneten Cafe und 

Mnatige Er f r i schungen . 

Fritz Rasch 
st 

R a t h a u s g a s s e 1. 

Grösstes L a g e r 

Ton Musikalien für a l le In-
strumente, Gesang e tc . 

Nielitvorrätliiges wird umgehend 
ohne Preisanfschlag besorgt. 

! • 

0 U B a d e a n s t « l l in C i l l i 
bei M . J r n t n i f 

mit besten« eingerichteten Damps- , Tou> 
W.innen-, Echwesel- u. elettrischen Bädern 
Vom 15. Apri l bis Ende Äugust auch 
Fichtennadelbäder a u s frischen Zichlen-

nabeln. 

Z u g i n g : Laibacherstrade W A 
9(i. lo und Giselas« ratze. Rr S. 

Ariedr. Waheli, 
C i l l i , RachauSgasic 19. 

G r i b t e i Lager in Äur;<, Hand- u. Wirk-
waren, Stirfereicn und Zugehör. 

Niederlage der echlenR irmal-Ltinea-Wiische 
nach System Psarrer Kneipp. 

A. Hausmann, 
R a t l i a n s g a s s e N r o . 4 . 

empfiehl t »ein out a s o r t i e r t e s Lager von 
Taschen- , Pende l - . Scbwar iwälder - und 

Weckeruhren . 
Reparaturen gut und billig. 

Joh. Koroschetz, 
H e r r e n - u n d D a m e n - S c h u h m a c h e r 

Rathansgasse Nro. 5, 
empfiehl t sein S c h u h w a r e n l a g e r oigener 
Hrzeugune, Bestel lungen jeder Art werden 
en tgegengenommen und au» besten Ma-

terial auf das solideste ausgeführ t . 

Eduard Skolaut, Cilli, 
Glas-, Porzellan- u. Steingut-

waren-IIandlung. 
Lacke und Oelfarben eigener Er-
zeugung. — Lager von Spiegel, 

Rahmen und Bilder. 

Joh. Warmuth, 
H e r r e n - u n d D m u e n s r l w u r 

Cilli, Grazergasse . 

Reinste Wäsche — Lest« Bedienung. 
Lager von Toilettartikeln. 

F r a n z P u c c h i a f f o , 
T u w e l e n - , G - o l d . - "cl_ S i l " t o e r a , r " b e i t e x . 

P r i m i i r t m i t der si lbernen S taa t smedai l le , 
der si lbernen Medaille für K u n s t - I n d u s t r i e und der Ausste l lungsmedai l le G n u 1SSJ0. 

Detail - Geschäft: ^ r i T T . T . T j y . W o r k s t i i t t e a ; 
H a u p t p l a t z 4. w Begründet 1840. ~ Theatergasaa t 

fr V / e r f f i / f i f f r f t r r f h w i m t o f l r 4 ' h / n n - S H b r r w n r * » * . • . «#««•*»«**«>*##«#**«•#*« * ***##•»##«*«##•»*•*•##•• 
i nctaiiD U«j., Cilli, i 

empfehlen zu jeder SuUon ihr g u t assor t ie r te* Lager von 

JiTuch-, Current-, Manufactur-, Leinen-, Wirk-, Kurz- u. Modewaren, * 
80 W18 • 

X i i h u i a x c h i n e t » i i U ' f / c l e 

* in gröss ter Auswahl, bestes Fabr ika t , z u » e h r b i l l i g e n P r e i s e n . # 

* Auswär t ige Commiss ionen werden prompt r f fee tn i r t un-I auf VI nnsch Muster * 
J von sämmt l ichen Art ikeln verabfolgt oder e ingesandt . 
* X a t i m w M e h i M e i s und R l e j e l e g e g e n monatl iche Kmtenxahlung. • 

Nähmaschinen- und Bicycle-Reparaturen * 
* werden von nn> Obernommen und durch unseren eigenen Mechaniker achnel l , ^ 
? bi l l ig und bes tens besorgt . 4t 
* * # « « » * * * • * * » * * * * » » * • « • # » » » » » » « » • » » » » » » • » » » » » » » » 

EN GROS. Alois Walland. EN DETAIL 

N p e z e r e i * u n d D e l l c t i t e f w e n t i e Ä c h U f » . 
Mehlniedcrlage der Marburger Dauipfwl ih le . — Alleinige N i ide rUge u . V e r s a n d t 
des al lgemein beliebten S a n n t h n l i - r Küwo. — K a f l e e feinst« Sor ten in gr3»ster 
Auswahl. Ver sand t in 5 Ko.-SAcken nach allen I 'u»t»t»t ion-n f ranco, bil l iger ->ls 
I FN m o s »»" Hamburg und Triest. 
| NinlurUice der Mahrkoser Pre«*hese f. Cilli u Uio^ebunc. 

EN DETAIL. 

E r s t e Un te r s t e i r i sohe Unifora i ie rungs-Ansta l t und Civ i l -Her renk le lder -Gesch l f t 

2 s / L . " W E I S S , 

luilMt Ll.isL-u;. mi »ulüi. Prifilipei Cilli, Htmiguse 8, ria-i-xu HiUl „Euk«rM| Jikin" 
«Mpfiehlt 

alle vorschrif tsmänsigen U n i f o r m e n eigener Krzeugung u. sämmtl iche U n l f o r n s o r t e n 
als Säbel, Kuppeln , Kappen. Uniform-llOte u. alle bezüglichen Guld- u. S i lber-Sor ten 
fü r die k. k . stsWr. S t aa t sbeamten aller Kategorien u. Ressorts, f ü r k. u. k. Offi i iere, 
Montan- u. P r iva tbeamte , Vereine etc , sowie auch alle Civ i l -Hsr rsnkle lds r nach 

neuester Fs^on und zu den b i l l i g s t e n P r e i s e n . 

Heinrich Reppitsch, 
Z e n g s c h m i e d f ü r B r t t c k e n w a g e n b a n 

A nnil Knns ta rh lo ise re l 
W C l l l l ( S t e l e x n a a r l c ) W 
er*e«Rl n e e i n a l - aach Centlmal - Brnrkea-
Wagen, O l t t e r t i l i r e a und t ie länder , Orna-
meuten nn.l Wappen aus Schmiedeeisen, 

Harten- und ü rab* i t«e r . Hen- and 
Welnpi-esssn. T l e f b r a n n e n - l 'nmpea aneh 

F.lnsrUlackrannen sowie Wncenwimlea 
BBT solid nnd h i l l ins t . 

A K T O » P K B I i , 
R i e m e r , X ^ a x " b - a r 8 r a . X> . . 

Vilctriugliofirasse N r o . 5, 
empfiehlt »Ucn e T. rfcnlr l iesi t teni sein 
reich usort lertes l.ajfcr Tut »Neu Uallungen 
l ' serdei tesehlrrea, sowieOlvll- und Uniform-
Neitaenxe — Alte rferdeeeselilrr« sie. wer-
den uuixrtiuscbt. Ferner ftir WieHlerverkÄuser 
alle Gattungen PeitachenHemm sehr billig 

Prets-Courante gratis und franko. 

O D E - S A L O N 

- * „ z i i r s c b w a l b e " - * 
C i l l i , Kathausgasse 5. 

OroiiM Lager TON Damen' 
N. Kinderhüten neuester Ka«,on 

fa «llen Antsithrangen und r.a jedem rreUe. 
Damciiputcaritkel aU Hlumcri, Dander, Bpltaen, 
Ainaffen, Federn, Porten ete. — Moderntnie-
ruugvii prompt uud bllllcK. 

A n n e t t » M i c h e l i t s c h . 

Anton Skoberne, 
rrfSiane ( Ina Mehren) tiUbadKrftratc 

empfieytt voiuisiitches S i n r j f a M f r , sowie 
gute, edile fteiri(dif W t i n c . nuSflczeichnete 
Möcht in reichlicher AuSwadl. Prompte Be-
dienunff. billiqe Preis«, best cingerichiete 
,>re»ideii;iinii'er. qrc>»e» schattigen vi tzaar-
len mit qedeltieii «eiielbahnen und lehr 

geräumige Ltallunzen. 

FritzRasch 
Kunsthandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Photographische Ansichten 
von Cilli und Umgebung 

in allen Formaten. 

Eigener Verlag: Knittl, Cilli. 
Mit IS Ansichten Preis fl. 1.— 

Gasthof Stern 
Cilli, Rathausgasse 15. 

Bekannt vorzügliche Weine, gute 
Küche. 

Billige Passagier-Üiraraer. 

V i c t o r l l t tüko 
B a u und Möbelt ischler 

C i l l i , Herrengass« 2 4 , 

empfiehlt sein großes Lager aller Gat tungen 
von weichen und polilierlen Möbel» zu 

den billigsten Pieise«. 
Holz- «. Metallsäige sind »eis am Lager. 

FER». FELLE, 
Grazergasse 13, 

empfiehl t aein gu t assor t i e r t es 

Spezerei-, Material- und 
Farbwaren-Lager. 

T h e e , l t u m , C o g n a c , lSCSer syrm. 
Sliwowitz. Mineralwässer,Tisch- und 

B o u t e i l l e n - W e i n e 
mi t Zuaicherung p rompte r and aufmerk-

samer Bedienung. 

2 > T i a d L e r l a . g - e v o a — — 

A n s i r i a - Car l to l ineum. 

J o h . G r e n k a s 
Fleischhalle, 

Z l a t h a u s g o s s e ^ 2 T i l l i , Aaihausgasse I S , 

einvfichlt nur P r i m a Ochsciisleisch, schöne« 
Kalbfleisch, permattenle« Lager von irischen 
und geräucherten Schweinflrisch, sehr seine 

vchinken, reines Echwrinschmal;. 
Preise möglichst billig. ^WW 

^ o s v f ttvöLvar, 
O ß > > I , C i r a s e r g a s s e 11. 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager 
in Herren- und Knabenanzügen 
neuester Fa^on. 

Stets das Neueste in Hosen-
und Rockstoffen am Lager. 

FritzRasch 
Papierhandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Schreib-, Zeichen- und Malrequi-
siten, Drucksorten, Papier en 

gros & en detail. 

Auskunftsstelle des Fremdenver-
kelirs-Comites Cilli. 
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S - S T Z E S - Ä - S O K I E 
| Schuhwaren-Erztugung & Niederlage l . \ C I I I I ß r a z e r g a i i e . 

I.ajfrr y^n Mferrem-, l f n w i # N * . Ä w n l f i i - nnJ 
Märt eh et* -steh uhe— in »Hen Formen roh den beuten Leder» 

I rorten. Specialist ton allen Gattungen K i n d e r - S c h o b e n . — Hei 
' Bestellungen von auswärts wird nrn das Mass in («in. gebeten, 

noch sicherer int die Einsendung eine» Muster»eliube*. MC* Sämmtliche R e p a r a -
t u r e n werden angenommen nrd schnellstens verfertigt. — 

Um wohlwollenden Zusprach bit tet M»I« k t » I > M r H W f l H ' k -

• V o r z r ü - g r l i c l ^ e s 

Flaschenbier 
versendet prompt % 

Max Withalm Cilli, Bahnhofstrasse. 

die besten Hell einsitze. elastisch, rein, 
gerund, von grösster Dauer. »olide. gute 
Waare. liefert die Ilraht-Matratz n-Fabrik 

H . Makntter i n M a r b u r g . 
(lllastrlerte lJr«iib'.itter *rr*ti*.'i 

J o h a n n a R e p p i t s c h 
empfiehlt »ich zur Anfertigung von 

Damen-Toiletten 
aller Art, nach neun te r Fa fun , xa den 
billigsten Preisen ond schnellster Be-

dienung. 

MO b e l - N i e d e r l a g e 
Herrengaaae Nr. 25 

F n n n i C x l H H i i o r 
empfiehlt dem P. T. Publikum ihr reich-

haltiges Lager aller Gattungen 

Tischler- und T a p e z i e r e r - Möbeln 
i» gro««er Astwahl 

' so dem tnifgiten Preisen. 

Maoratioi „m Sin* 
S a i i j Q . i i o f t^acsa . 

Zn Jeder Zelt frUibe« Mln»nk.«r K i k 
etthte stelrtseke Wrlne. PV~ Aomceielekoet« 
Kttrbe U»belfr8ksl*ek, »>:,»». and Ake»4-
etson In reicklicker 4n*wahl. schnell« « ( • 
tntrksrune Uedlenua^, b i l l i g s t e P r e l l e , 

Hochachtungsvoll 

Wallentachagg, ke-.taur.Uear. 

Zeü£-, Ban- n. Mascüiuen-Sctilosser 
M.Unger, Cilli 

empfiehlt sieb sur Uebernahme von 

Bau- und Maschinen-
schlossi r-Arbeiten, 

feiner zur Anfertigung von 
Bronnen- u. Waaaerlei tunga-

Anlagen jeder Art. 
Il lt Preise der Pumpen und 
W M s e r l c i t a n g s r t i h r e a . ».»wie 
»Her Hrunnro • Bes tandthe i l e 
werden nach Orl*lnsl-PrcUoou-
r»nt der Firm» W. ( i t r r e u In 

Umnuuver berechnn. 

- + - Kos tenvoranaebläge n» I 
Auskünf t e Über Brunnen- and 
\V»»serlcilunü»-Anl»Beo wer-
den grsti* und trsnoo besorgt 

1 j S S S S ^ H E * » 
mwtm m » - « , 

! ?IH » ' 
r .jfcÄ« Ji 

r _ . < a n v i u ^ i : 
.'«L» •*%. ir - -
*CW rmr~-r -c U. U M V • 
' ä ' 3 1 

( i A i T H W F 

tum 

.101(1. Eipl" 
C i l l i , 

Z%atla.a.-jLserass« 

empfiehlt dem P. T. Publikum 
und Reisenden billige Fremden-
zimmer und Fahrgelegenheiten, 
sowie Milizenbier und speziell 
echte »{«irische Naturweine 

nebst vorzüglichen Speisen. 

Empfehle meine beetbiw&hrten 

Peronospora-Spritzen 
g a n z aus Kapsar , Innen ••rxlnat , 
H fl. pr. Stäck. Bei Abnahme voa 
tf Stack 7*/# Rabatt . — Aaflräge nie» 
Auswärts pr. Nachnahme oder pr Casaa 

P I e b I g r r . Kupferschmied. 
Marburg. Kir»tn»r»ir»«s» i, 

«JLager fertiger Brenn- a. Waacbk*»"' » 

C Gasthof gTÜne Wiese Z 
« # « * > l t l e l s i « i i t r i i a i a « l l « I M 

Cmgebung Cilli, & Hin. von der Stadt, 

grosser Salon. 2 Winter- nnd Sninnm-
kogelbahnen, schöner Sitzgarten, bekioat' 
gute Weine und Kikbe. Zu j der Zeit 
kuhwarme Milch und vorzüglicher Rahm-
Ä K a s s e e . E l e g a n t e E p a i p a g e n ^ 
w s i n d J a d e r z e l t x a h a b e n , w 

M e t a W a u p o t i t s c l i , 
d i ü z e r g a s s e 1 2 , 

empfiehlt ihr r e i c h h a l t i g e s L a g e r in l i n t v a i , M s t n t o l , J n R k v n , 
M i t t i n i ^ a H l r D u m i ' i i und K i n d e r , Grosses Lager in H a n d , S p i t z e n , 

S t i c k e r e i e n , B l u m e n , F e d e r n uud W i r k t v a r e n . Auch weiden 
0 o M i e u - u n d M i t i t r t e r - K t e k t t e r 

nach jeder beliebigen Facon elegant end aolid verfertigt. 
S t e t » <1aa N c n e a t e ! ~9G D C B t o t » t l u a N e w e B t e 

G l i t e r , M e r r s c b a f t e u , V i l l e n , 
sowie Start t ' JLanrt- fteatitätr»* sind »tes im c s a e e a a . E a a i l -

t 4 t e n . - B - i : e «.-j. 

JUL. PLAUTZ, CILLI 
xum Verkaufe in Vormerkung, und es werden alle in mein Fach einschlug»! 1e» 

Geschälte, wie auch 
V e r r a l t t l n n i f THU S t o l l e s i für HandeUkeflissen« und 

C o n i i s s n i o i i H - f x e B R l i A i t o in Landesproducte jeder Art, reellst b»«< r«t 

N e u e » G e w e r b e i n C i l l i . i 

STEP AN BOUCON, 
verfertigt alle Gattungen 

S t r o h - , U i t h r - . f i i n r t e r - und flnmrn-
SetnrI. F « » i - # e A e M i m e f . Nophtm ele. 

Lager von nach amerk^n. System zusammenlegbaren 
G a r t e n - und T f t t i t t t e r t t t a f t e l i i . 

Oraze r s t r a s se 23 C I L T > I Oraze ra t r a s se 23. 

• 
£ 1 Um VrrdaallngsKrauKeo wird eine Ntine 

belehrende Schrift zur Durchlesung em-
psohlen. Dieselbe versendet auf Wunsch 
Fiitz Popp'S Verlags - Anstalt in Heide 
^chleswig-Holstt'in) unentgelilich. 

H a l f t i u l i i i s k o , 
Akratotherme -f- 2^^* R. Hohe heilkräftig- Wir» 
knng bei Frauenkrankheiten. — Eisenbahn-Station 
IkJckowOiiu (Zagotianer Baknl — Nähere Am-

künfte ertheilt bereitwilligst 308 

^ > l e B a d e - " V « r w s L l t - j j a . e r 
A d r e s s e : Sutlaake, Poat Mihovljan. CreatiML 

Ehren-Diplom (höchste Auszeichnung) Kochkunst-Ausstelluny Wien 1885. 

m I t E 
n 1 

kennzeichnen sich als - t Ü C J J L X j mit unserer behördlich registiierten Schutzmarke und Firma versehen, und sind zu liaoen in allen 

A p o t h e k e n , r e n o m m i e r t e n , % / t e e e r e i - m i r i i P e l i e a t e i t H e n - M i a n t i l u n f f e n . ( o n i W o r e i e n . »on'ie 

i s t s o n s t i u e n u r ö s n e r e n G e * c h t t 0 t e n , ferner in i UH bei M i l a n HoGevar. F r a n s Janescl i , J . kup fe rschmid , Apotli. 

A. Marek , Apotheke, J . Mal le , Ferd. Fel le , T r a u n & S t i r e r , A l o l » W a l l a n d , W o g g & R a d a k o w i t s , F ranz Zangger. 

Versendung; in die Provinz per Postnachnahme. 

VICTOR SCHMIDT & SOHNE. 
Wien, IV., Alleegasse 48. zzz.« 



. D e u t s c h - W a c h t ' 

. t u # 1 echt. K Y i i ü mit Utiterncltrift 
ite* I f f r i - i i i'/arrer Heb. Kneipp t'erttehen. 

HunCB 

* 
M? 

t t S & s 1 

& 
H a u p t - D o p ß t ; 

in CILLI. 420—12 

Alle Maschinen für Landwirtschaft und Weinbau! 
t Bww. AckeiwaUec. f i M u c k i i i n , Mähmaschinen, Heuwende, P f w l t r e t l i w . Heupressen. I l r es rh -
iinen. Uurwl. Locomobil. Tri-ure. Getreide-Puhmöhlen. Maisrcbier. H e c k s e l - F n t t e n ' c h n e i d n i a M h i n e n , 

Schrotmühlen, lliibenicliiieider. Obs.uuhluiüUlen, Obstpresseo, T r a u b e n , 
q t i e t M b e n . W e i n p r e s s e n , O l i r e a p r M M B . P e r o n o n p o r a - A p p a r a t e -
Olutschil-Mas binen, I>Gfr*ppjtate f-Jr Obst und Gemüse. W Y i n p a m p e n . 
X e l l e r c i a r t i k e l . Runaenpumpen . Kreissägen, Det'imalwitgen. Yiehw.»g«u, 
Mllcheeparitoren, Fa**heber, Bohrmaschinen, Aut»iiia«Uel» wirkende S8*s-

futteiprossen, Waschmaschinen, FlacUaechwiuifMiaschiiWn etc. 
A I I o h i n v o r x O | ( H o ) i a t e r A i i i » r i i l i r n i i u ; , k s l l l i u r -

M t o n F n b r l k « p r e i « o n . 
I ! Garantie, Bequeme Zahlung?modalitäten, Probezeit!! 

Etablissement für LandwirtschaHs- o i i Weinbau - Maschinefi 

I t i . I I E L L E K , W I E » , 
I I Prateratrasse Nr. 73. 

Ein triertc 114 Seiten staike Prciscataloge in deutscher, italienisch r und slavischer Sprache auf Ver-
langen gratis l u d franco. 

D M - S o l i d e V e r t r e t u n g e n w e r d e n ü b e r a l l e r r i c h t e t . " 9 G 16,—20 

Wichtig i n1 unentberhlich für Landwirtschaft und Industrie ist das 

ipiirebate« A n s t r i c h - und S c h a t z m i t t e l ge?en F ä u l n i s fftr H o l z w e r k a l l e r A r t wie Biuliöh», 
pWrldithei. Veranden. Zinne. Schupfen. Brückengeländer. Ackergeräthe, Wigen, Stelleinrichtungen etc 
kCarbnlinenm schätzt veim<"ge »eimr antiseptischen Kigennchaften die Halter dauernd und d-ent 
p» ji> s i c h e r s t e s P r K s e r v a t i v m i t t e l gegen H a n s r c h w a m m , 1 n g e x i c f r r , V e r w i t t e r u n g etc. 

N u r ech t und u n v e r f U U c h t z u h a b e n zu h a b e n d u r c h d ie 

rbritischen nroducten- Fabriken in Miirmitz etc. 
W I E l - T , XX., S c l j - e r z e r e r a a s e 1 - 4 - X X . 

rr«tfo]li« » 5 Ki lo fl. 1.60 f r a n c o Jeder l ' oa ta ta t loa . Pre i s l i s ten und Nrospeet« g r a t i s b . franen. - W » 

Kern-r empfehle als Special i tät : A i o l i n , R o k r a r b o h U u r e C a r h o l l a c k . C a i b o l d e s i n s e c l i o n s -
r, Eisenvi tr iol in beliebigen Quanti täten als best - nnd bewährte Schutzmittel gegen liifoctions-

2 • »—10-11 
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Frisch d i i g t l a n g t ! 
Aeinkes KafelSt, feiulles Speiseöl, sükes 
Leiniis, e^ter ZSeinellig, echte Hssig-Hlsn»; 
cchtes Schweinfett, «»gar. Salami, femker 

chroverliäl«. feiulle Reisstärke :c. :c. 
wird billigst abgegeben bei 447—4 

T l n c c i i x ü ' i i r d i n i , C i l l i . 

A.e§0selmo»t 
per Liter 6 fr. 

klar und rein abgezogen. versendet gegen eine 
Darungabe und Einsendung des 

K o l e n K r a n ; 
S t . Pe te r bei « r a z (Steiermarkj . 

446 

Nach dem I rtheile lier*urrageuder Fachmänner ist 
der n a t u r e c h t e , alkalische Alpensäuerling, di» 

K ä r n t n e r R ö m e r - Q u e l l e 
Schutzmarke „Ede lwe i s s" 

ein ebenso ausgezeichneter Gesunlkrunlleu bei Hals-
Magen-, Blasen- und Nierenleiden, bei Katarrh, 
Heiserkeit, Husten, insbesondere der Kinder, wie 
auch ein 315—10 

hochfeines Tafelwasser 
Tun («henein Wohlgeschmack, frei vou allen orga-
nischen und den Magen beschwerenden Neben-
bestandthcilen. Zu haben bei Kd. K a n i n g e r und 
J . Ma t i f in Cil l i und zu beziehen durch die 

B r i i n n . e r . - V e r w ' a l t v m g 
P o s t K ö t t e l a c h , K ä r n t e n . 

g e p r ü f t e r 

Masclineiwärter 
wird gesucht 450-2 

von der T l i f f c r e r C e m e n t - F a b r i k . 

Kwi%da's Gichtfluid 
schmerzsti l lendes Hausmittel. 

l » r W i rittrr Flamefte o . I » . fl. *.-
Kwizda'« Alreotar-Zaha-

tropfeu. 1 KlüseJichen 
60 kr. 

Kwlaea 'a Haarge i s t . I 
Flästkehon SO kr. 

KwUda'a Muliuerangeu-
f flaster. 1 SSchaihlel 

» . 70 kr. 
Kwlsda 'a Hühneranjcen. 

ond W n r s e n t i n r t a r . 1 
Kliaeheben SS kr. 

£cht nnr mit n«biger 
zu baziehsn 

alle Apotheken. 

Kwlsda'a »'rasabranat-
wein. 1 Flaschen 86 kr 

Kwiada'a Ah'eolar-Mnnd. 
waasrr. i FläaeJtek. 40 kr. 

Kwiada's Spitzwegerich-
saft . i Fliseheh.n 96 kr 

Kwlzda'a Alv«olar Zahn-
pasta. 1 Portellandoa« 
7o k r 

Kwlzda'a Z w l e b e l p o a a d . 
I T iege l m k r . 

S c h n t z m a r k e 
durch 

Oesterreich-Ungarns. 

Tigliek« P«t«rseiiii| ^ J j T iirck iis Hiifl-Dt^l: 

Kreisapotheke Korneuburg bei Wien 
de« F r a u z J o h . K w i z i l a . 220 I I I . 

- Z'" « 

NEUHAUS 
bei C i l l i (SteiermarK). 

Alderühmlc, A l r i t i l d r n n e von 2S-S Grnd R 
(87 Gtad C.) und S i a h l a u e l l e , 8' / , Stunden 
v e r Viltug vo» Wien, S'/, von Trieft. 8 v o n 
Budapest entfernt, döchftgelegenes aller iiikftciri» 
schcn ? ä d e r (1245 Juß). inmitten ausgebreiteter 
Nadelwälder , herrliche» Kl ima, reine vollkommen 
staubfreie GebirzSlust , unSberirosien wirlsam in 
israuen- und Nerienlrankdeitk«, Schwiche;nttii>i 
den, Ndeumat iSmus . T a r m - u. v la jeuca ta r rden 
ic ic., eröffnet die Saison am I . M a i . 

rfum Curaebrauche dienen: große g e m e i » -
ichasttiche Bassins »u 2», zu 2« u zu 21 Qk«.'> iH-, 
elegante Keparat-Väder. eIel t r t icheMder.?«uchen. 
Maffage, Äilili und Mollencnren. Trixlcure« lt. 
Schöne und billige Wodnungen, gut« Retlaurant», 
schöner Cursaal. Sveisesüle, Spiel- u. Lesezimmer, 
Lur Orchester, Concerte. Bälle:c. — P»st- u. T t l e -
gravbeaitatiin. täglich zweimalige Postverbindung 
mit ISiUi. Fahrgelegenheiten am Babndose. 

An|r.if,en un» Sestellungen an die Tirect-on 
der Lande» Curanftalt Neuhoui bei Cilli. — Pro-
tpecte ii ^entgeltlich. äf f—6 
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468—1 

Executive 

I a h r n i s s e n - V e r s t e i g e r n n g 

Bom k. t. städt. beleg. Bezirksgerichte Cilli 
wird bekannt gemacht: t ? fei über Ansuchen 
de« Moritz und Johann Sonnenberg durch 
Dr. Langer die executive Feildietung der in den 
Verlaß nach Cäcilie Bürgl gehörigen, mit ge« 
richtlichem Pfandrechte belegten, und aus 131 fl. 
54 kr. geschätzte» Fährnisse, al« : diverse Schmuck-
gegenstände und Silberwaren bewilligt, und hiezu 
zwei FeilbietungStagsatzungen. 

die erste auf den 10. Juni 1891, 
die zweite auf den 24. Juni 1891, 

jedesmal von 10 bis 12 Ubr vormittag« im 
hierortigen Gerichttgebäude, I I . Stock, Zimmer 
Nr. 6 mit dem Beisätze angeordnet worden, daß 
die Psandstücke bei der ersten Feildietung nur 
um oder über den Schätzung«werth, bei der 
zweiten Feildietung aber auch unter demselben 
geg n sogleiche Bezahlung und Wegschaffung 
hintan,gegeben werden. 

Ä. h. städt. dtleg. Lemksgericht 
Cilli . am 25. Mai 1891. 

T « k. k RatSsekretür: 

Wurmser. 

Ei» pcbild-etcr. Älterer, gesunder, in be«tcn|Verm6gen« -
Verhältnissen stehender Mann, Hausbesitzer, sucht eine 
gebildete, unabhängige Witwe oder Friulein gehetzten 
Alters (30—40 Jahre) m r Führung seines kleinen 
Haushultcs Gute Behandlung wird verbürgt. — 
Näheres ertheilt die Eipedit ion diese» B l a t t s bis 

12. d. Mts. 465—1 

a r 10 Gulden Belohnung. % 
Eine kleine goldene Pamen-J(emontoir-Uhr sammt 
kurier silberner Kette, ein Silbergulden. 2 Stü,k 
Viertelgulden, 1 silb. Hufeisen, und 1 silb. Steigbügel 
ist abhanden gekommen. Der Zustandebringer erhil« 

obige Belohuuog. 467—1 
TTv<f efc"3C " ^ 7 " a l t i x e r . Villa Kapaunhof. 

ZU verkaufen: 4f,8_l 

Gebrauchte Dachziegel 
Auskunft bei 

Herrn Baumeister Higersberger. 

K l e i n e R e a l i t ä t 
Haus, Garten und 3 Joch Grundstücke, 30 Minuten 
von C'IH entfernt, ist um 4500 fl. zu verkauf n. 

Xiheres: Cilli, N'ngasae 22. »68—1 

K f i n F a l i r s t u E i l 
sflr die Strasse, wird zu kaufen gesucht. Anjufrasrcu 

in der Iiathausgasse Nr 17. II. Stock. 456 — 1 

Eine Partie 403— 1 

1890er Schillerweine 
per »99 Liter i « fl. 

sind gegen prompte Cassa abzugeben. 

WeinHaoillDDE Jos Pallos, l i i l i . 

9 4 T C i a v i e r " K 
gut erhallen, älterer Ka^on, ist preiswürdig zu »er-

kaufen Herrengasso 18. I. Stock. 461—3 

Kffert-Kusschreißung 
für den 

S c h » I l s < u i s l » i » e i n e r f ü n f r l a l N g e n V o l k s s c h c k 

i?^ H o c h e n e g g . 

Die Pläne, BorauSmaße und Bedingnisse liegen zur Einsicht beim Obmamu! 
OrtSschulralheS auf. 

DaS Badium beträgt 1000 fl. ö. W. und wird seinerzeit auf 10 % örfWran 
summe zu ergänzen sein. 

Die schriftlichen, mit einer 50 kr. Stempelmarle versehenen Offerte sind vers« 
und mit der Adresse des betreffenden Offerenten versehen, b i s S O . J u n i a . c. k 
OrtSfchulrathe zu überreiche». 

^rtSfchulrath Hochenegg, am 4. Juni 1391. 

4»7—i Per Ö)6mann: M . K i r c h m a j 

! - h D A N K S A G U N G . 

Für die vielfachen Beweise herzlichster Antheilnahme während d« 
Krankheit und anlässlich des Hinscheiden meiner innigstgeliebten Gattin 
der Frau 

S t r p l o T r s e l s : 

für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Betheiligung an dem 
Leichenbegängnisse, besonders aber der hochwürdigen Geistlichkeit sage ick 
Allen meinen innigsten Dank aus. 

466—i De r t r a u e r n d e Gatte 

l 
Bahnhofgasse 6. 

„ Z U M A a i s e r h u t " . 

Restauration & Cafe „Waldbaus* . 

Keule Sonntag den 7. Auni 1891 

iCONCERTI 
) d m c S S o f j n m t g Cillier Musikvereins-Kapelle. 

Neuester 

Favoriii'ii-Iliii 
in ntrf irrmt 5«röe«, 

wiegt nur 45 Gramm, wegen seiner Ld| 
tigkeit bester Ersatz für die Strohliüte. 

Der vorgerückten Saison wegen, wdl 
diese unter den Fabrikpreisen verkauft] 

Reichspateutierter 

Dresdner ßutfjulk 
aus Metall, in eleganter Ausführung cj 
4 Gramm wiegend, wird bei Ankauf ea 

Hutes gratis beigegeben, m 

IGNAZ GQMILSCHAfl 
vormals A. PODOLAK 

Knnst£evert)licti6 Werkstätte I Kircten- d.VM 
Ansstattomen 

Ora i , O r a i b a e k f u u 59 

E i n e 45P—e 

Schutgasse Hr. 18, 1. Stock, 
bestehend aus 3 Zimmer. Äüche, Speise» 
kammer. Dachboden und Keller ist pr. I . Sep-
tember d. IS . zu vermieten. Nähere» im 
Amtslorale der TparcaffederTtadtgemd Cilli. 

Ein sehr freundliches Zimmer 
ist an einen Herrn sogleich zu vergeben. — Gisela-

Strasse 13. 460—1 

I n f a n g 6 U h r . Entrcc 20 kr. 

I>rei schöne grosse, gassenseitige 

Z I M M E 
mit zwei separaten Eingängen, Küche uud Zugehör 

' : t z - > rmi« t: n. 

AittgirD lu der Espt». d. BI. 411—S 

empfiehlt »ich zur Uebernahme aller Kirchen-, lu 
tischler- und Bildhauer-Arbeite». Z'iebnangiiT 
Kostenttbenchläg« werden auf Verlangen bereiiwä 
zugesendet. — Speicialgp»<h*ft für 
beiten in bunten Hölzern, Elfenbein. Schillpluth 
mutter uud Metall etc. etc. — In ta rs ia t: U 
Gravur und Brandtechnik. — KestauruTuni; o. 5s 
ahmung antiker MobeL Holzselmitzereiea a | 
corstiven Ausstattungen von Kirchen >xd<1 Wnimal 
a l s : Bilder- und Spl.p. Irahmen. Cartoaclmi. W« 
Handtuch- und Lusterweibrben. sow.e najtr» 1-— 
rations-Gegenst&nde werden «t renj stjlfersril t 
gefuhrt. — U e b e r n a h m e von 0 4 f v>ill«;ao4 
W f l l i n u n g s - E i n r i e h t a n g e n * 9 0 in jedem bcM 
Style für Salons, Speise-, Schlaf-, Arbeit!- o. Ejb 
Zimmer in &|Vn in- und au tindi-chen H o l s p d 
K i r i l u n - , T h r n t e r - , l io te l - * u . i Burcu-i 
Gewfk lbe -F . in r i ch tungeu werden u:it.'r Zasj&j 
*<»lidestcr Ausführung.' und zu billi^stea P ( t i « H 
niinmen. — Empfehle mii ii be.»n>ifr* mr AtsMM 
r w Vr.; ,, i 

w^licw.cli >» L«. 1, • '.jt:. . iSj| 

Druck und Verlag der Firma J o h a n n R a k u s c h in Cilli Herausgeber und verantwortlicher Redacteur A. Lbrück. 


